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Die Wahrheit 

■ erringt Sieg. 

\'()ii .). ()M; )íiiier! Korrcspoii- 
ilííiir (I; r ..riii-: '1 Hotel Kai- 
soilioT, A;r !! 11, !). iirsclilauf], 2. S;>pt. 

Die li iliu-i ' V,'a!ii1irir! Xie vorlier 
]i;i.I;e s'.; üü; .;'üi'k rcr rt'her/.('Li,!í'img 
nial.'!'-'. -íí ln irii'-:;, uls ic-ll j-tzt xu tiui 

i;;.;. Kl \ srari'1 v.i iiiir rnit 
i' i\-;.t.''li U AO" AuiiCH, da icli ctwas 

zii sa.uen ii''': , \va> ;ilis';'!nc'i:! 1)ekajmr 
w ('.rduii, ya"; j -liTMaim wíssíííi rnul'. ích 
Ha.!nir]i"t>'ii;: t il a;i (icr Ziü-atniiiensteU.uig 
wn •!* lJ.*iiks"Unit nb t di-.' so,<r-eníHiii(fii 
..(Ifíllt; "!i il !ik:'i'c i". 

K.^■; Er/f-íjís Wíífes*Sí0lt 

Dies.' J'. iikí^; iii'iii isi. wic w if, dii.' sie 
uiilei7;i!Í'f:liii. tcii lioíicii, (lfalit]')s ül>e.r 
AlVika, lia "Wcliii;(* r uiid ílcn [piiieii 
Osteii na"li .\ii;.r!ka iiiiU-rwi^gs. Miüi-ii 
aiidur. 11 Vv", j;, di-iii sie siclior ilirZi.'! 
(iiToii/li. 11 l:o iiiiV-, PS jiiclil. Deuts; ]i- 
laiidS í!"!u)kr. l\ah: <;r'.iiiíiimy init den 
\'er w S a i'' 'ii is: in;( ]'br()cheii. 
kal.cJI 11 di ' 111'üksi lifiít aur-ii \'on íkjMajii] 
ü.knr r/\\ i-ül-Iíimi abi'i' ernstlieli 
da.r.iii, da.l' dor biiiiscli.. Zímisoi- «ic jjas- 
siei-i 11 l,a-s M ini. 

iii dcjn von ]:a-!ts; li'lii ÍS::'iu-.'i k-n 
' crat incii;. II l-uii:ío 1 ■ ofli cíti Si-hatloii ties 
vi.el" iiilnnt ti cii íIíscIkííi , (io]'i'ehti,u'- 
ko'ls;^f í'ülil.^" \ :)i'liand. ii isí. v. irvl divf Zeii- 
sür yeu"! il dii' NVcit rbí,'fnfd;'rau;j;' uiisei'eB 
Jíeriídifs iiiflits .-iiizuwiiidcii l)ab<.'ii. Die 
iiliei' A[iika üilireiide l.i iie der !\[ai"eoiii- 
OeseJIstdiafl isf iliivr Sac]i,'. 
iiielil si(dior; a,b.,..f au^- aiideicii (u-ündeii. 
Iiideiii \í"ir uns du' Mai'eflni-(u?riel!seliaft 
aii\erifauen, Ti.-clinen v.dr niii Ebbe und 
Mui (ler yrlii-inniisvolleii, inilK-r^eehe.nba- 
reii kurt-^rr7j;!iun,m'ii. W' iiii wir ims aber 
a^lssldll:c;^^!i(']l d.^r ; ii,'/lis;:hen nii!ilarjse;hfi) 
Zeiisur aii Vcii ■ aiii II, siiid wir niit ii:!sei'ef 

.. l)«iik,S': iirill aiif Oiiade inid Tn^enade eiiieiu. 
líawseiilial.:' i r^-ebeii, dtf zuzeileii an 
■\Vahiisiiin j^reazt. 

Das Lügengewebe 

Al)ei' der PosUieCòrdenui.^' von liolland 
iiaeli .Amerika g-lauben \rir nus docli aii- 
vertraueu /u koini. n. lleili,íi'Ste "Wahrhei- 
teii sind es, dií> '.vir in ihreii Kinzellieiten 
der \^"el1 /u vi rküiideji habeii. Die Denk- 
sehnit. war ©iin- i-iniaclie Erklâriuig-, in 
(lei)' wir unse.re ['ebcrzeuginig z;uni Aus- 
druek braeliteii, ; ine auf jiersõnliche 
15eebach(uii,uen iii der Kriei^szoiie }j'egrün- 
det07i UeberKeuj^ung', -- da(.l die B Ti(;ht© 
über barliansehe Grausainkeiten, die ati- 
,!;ebli( li A 011 deut.S(.'h; ri Soldateii an wehr- 
losen belsisehen Landbewolinern l>e^'au- 
^■en wurden, niehts weiter scneri, ais un- 
erhíirte, ,'in|K)rende ijüji'en. Wir glaubeii 
ebenso fest daran. ais wir ims unserer 
Siclierheit in dí r alrehrwürdis^eu S!adt 
Au<!lien b;n\ul.'t- sifid, iiaehdeni wir (<ine 
AVoelie lang dasselb;' 'Laiid, das diese An- 
klagen í^rhobon, bald ne-beii den deut.sclieii 
.lIo;'r;:ss"nileri, bald in dei-on Hüekí-n. 
durelizogen liaben. 

Keine elmzige 6«*ausanikeit gesehen 

AVir roisteii zii Ful.5'. auf Zweiradeni, 
mil Plenl und Wagen oder niii der Eisen- 
hahn über Jauidert M; ilen w(>it. Wir pas- 
sieii.e.n zwanzig vrrseliicidene Ortscliarte.ii 
und Dõrfer. .Wir gingen \'oii Brüssel iui 
Xorden his naeh "BeaumoMi: itn Südeii uiul 
uaeli Aae.lien iin Osten. 

Wir befaTiden uns iinierhalb liuiidert Kafi 
von der belí;isc]i-íran/,osischen Grenzceiií- 
fernt itn Süileii, urid wir kreuzteji die bel- 
giscli-íranzosisclie (írenze ini Osten. Wir 
teilieii. yj)eise und Trank und das dürltigc.'. 
Strohiager der deutschen Solda-ten. Hei 
Xa(-'ht sangen wir Lieder niit ihneii auf 
(leu Feldwaehen der Rückendoekungén, u. 
wir spraehen niit zalülosen belgiselicn 
Ijaiidbewohmírn, Mannern und Fiuuyii, 
üt>er deren PVldííi' und durch dei'en DorFer 
si(,')i die doutsclie Si.urmllut líi-gofí. \Tit 
unsereu eig-eneii Augeii nu'iss;'n wir tnindc- 
stens dne lialbe AíilUon deutsi.iier Solda- 
ten gesfihen lial>C'n. 

l-nd inniitten ali dessen, was wii- salien, 
und dessen, wa.s wir liorten, ka.ni uns in 
deu zelni ennüdenden, auiVegenden Ta- 
gen nieht eine einzigs! ,,Grausanikeit" zu 
Ohren, die dureJi luisere üntersuchung ais 
'ratsache erwiesen w^orden wãre, noch Ava- 
j-en wir sidbst Zeugen auch mu' (Tlner ein- 
y.igen grausan>en FTaridlniig. AVir saluMi 
die \'ei-wüstung, <lie dei- Krieg angerichlet. 
"Wir sahen bi'ennende Doi-ferund weitiendo 
Fi-auen *'in zerstortini Ueiinstatten. Wir 
i^alien auí den Lan<lstraf.i<Mi nieileiiwcite 
Sireeki'!!, die \'on wííggcworieneii Kat)pen, 
Milnteln. blutigon Schiihen, blutigeii Ban- 
da.uen, z, i+rüniin;'rU'ii Gewchren, leercji 
Tonlistem, Musik-Tnsti uinenten, Feldste- 
cliei'» und Weinriaselii n dei' flieluíiidí.ai 
.'•'ranzosen IVirnilicTi übersíiet waren. Wii' 
salien frisclie auigeworlene bvitis(.'h'> Grii- 
bei- auf einsanicii l'i'aelit'e]dern, über denen 

gleieh gespenstisehen Sidiatteii die. Alxsnd- 
dainniei'ung liing. "Wir sind deiii grini- 
inen Plad des .Ulzinvstíirei s gelblgi; aber 
der Aubliek niiOliandelter Frauen und gi;- 
iiiaitener Kinder ist uns e:spart gebliííbi.Mi. 

Waruin ist (ias so? 
AMr sind der íesten L'eberzeuguiig, dali 

es ..nur deshalb so sein kanii. v.-cii keitu^i^lei 
Gí-ausanikeiten von (ien dcutsclien Kolda- 
ten Xi-rübt wurden. 

L'nd ti'otzdeni! Walireiid wir uns sieher 
íülilen untv r (lei- .Vulsielii der d(>utsclien 
.Milir,:ii'belioi'(ltoi, die gleií h gaiiz liiriojia 
iii ,j'e;U*ni l'i';-índling e.inen Spioii A\itt(.'rn, 

- sielier inid wolil ujid nach eiiicni (>r- 
(jiiiekeiiden Bad wieder inensídieiiwürdig-,. 

olfiietun \AÍr in dein ruliigun Büro des 
anierikanisclien Konsuls Stõlie Londoner 
Zeitun;;eii und ]; sen Spalten über Si)alten 
der liaarstifuibenden, unglaublielisten Bar- 
"i'a,i entateii, dii,' 'angeblieli von (leuLselieii 
'h!í)ldaten an belgiseheik Bauei'n begangen 
wurdén. Was wir lesi-n, raubi uns zu- 
nü.clist die .Spraelu. Daíiii wenden wir 
uns unseri-ni Konsul zu und íjugeii; ,,^\'as 
lieilit das alhs? Wie konunt es. dal.í wir 
•:iiiolix>í davoíi gOííelii.-n liabeii?" 

T'n(l-der Konsul blickt uns criisr an inid 
uniwojlet: „l(:li habe \'or l.hri.T Ankuníí 
seii 'lagen (jiísi- Diiige geleseti.'" 

Der anierika.iu's(;lie Konsul wdlint seit; 
sielrjii .laln\-n in Dfutse.bland und hat sieh 
wíilirend 'dieser -Zeit eingelieiid tnit Stu- 
dieii üb;'r den l.ímiang. die Art nuid ,li;' 
Wirkung dei' deutselien Imdwanderung 
nacli. .\nierika, i.Hdaft, von dei' Ivolo- 
nialzeit ange:fangen bis aiil den Ir-migtMi 
'I ag. Was deutseh{>s Blut und deut-sclu» 
Kultur dein lj'''bi:n unserer H(íi)ubiik ein- 
iinplten, ist cin Feld, auí (l(íni (íi* es zu 
einer anerkanntriii Autorititt gebracht liat. 

■ Weiiige Anierikaner ivennen <la,s déutsehe 
Volk aurli nur liaib so gut wie (>r. Er inag 
die Deutsi,'lien wotil leiden und vertj';iut 
ilinen. In deni, gegenwartigen Ivriegií lia- 
l/en sicii- ..seine Beoba(;litungen iii(jlil. so 
w eii ersl rv-i.rk''. " ií^ die unserig-en. .\ber 
or ist übi'»- wahnsiiniigen Londoner 
Herichte n. weniger ent.s(>t/.t. a.l.s wir 

.es siiKl, die",vir auf ünseren Kreuz- und 
(^uerzügen auf den Sehauplatz der eigent- 
liehen Operationen. kainen. Er darf sieb 
' und sein('r anitliclien Stellung inut', inan 
das zugute halten. - liicht auBorn, wie 
er es vielhücht tun níiichte. Aucii uns 
gegeniiber nickt <ír nur init dein Ko))f niicí 
sagt: ..Ich kann es eliifach nieht ver- 
stehen." 

Vrdler Bestürzung und S<.'liaiii sind die 
Deutschen hier, Militárs und Zivilisten, nút 
denen wir in Berührung kamen, über die 
Berichte, die von London nach A.inerika. 
gelicn. Von den gleichon Gefühlen bo- 
se;'lt waren dif Offiziere, init denen wir 
auf dem Marsdi der Deutschen duiT.h B .4- 

■gien zu spreelien Gelegenhcit hatten. Aber 
sie iraehteten ihi-(! Rniplindunge]i untei' 
gleieh stoiscliein und bitterem Spott und 
Hoíui zu vei'bergeti. Einer dieser Olflziere 
sagte; ,,Wir niüssen es ertragen. Tn zwei 
Monaten wird die Welt die Wahrludt wis- 
sen. ^^'ir konnen wartcii." 

So war es dinin nie.ht iin Xanien der 
(!eree.htigke!! allein, da-lJ, wir 1'ünf heuüí 
Na(^lullittag diese Gedenlcsehrift unter- 
zeiclinetrai, sondem die einfachi' Pilieht 
des AjLítandes gebot uns, es zu tun. AVir 
fünf sind geseliulte Journalisten und ge- 
v.ohnt daran, zu beooachten, aus unsere]i 
Beübachtuiigen dl.; logischen Fblgerungen 
zu ziehen und diese Folgerangen in halb- 
wegs tlüssigei' Sprae.he niedei'zusc"hreiben. 
AVii' sind John T. ]M(:(,'utcheon uiíd Jatives 
0'Donnell Bennett von der „(.'liieago Tri- 
buiie": Ti'ving Sl Golib von der ,,Saturday 
Evening Post": Roger Lewis von der ,,As- 
soeiiertí.ai Pressc" und Harry Hansoi von 
der Ghicagoer „Daily News".' "Wir sind 
in den letzten Tagen iast uiiuntf>rbro(dien 
beisanunen gewesen, und kein Tag v(>r- 
ging, an deni wir nialít dejatsrfie Trup- 
pen .sahen. Zeuge <les schrecklieluMi Ver- 
brechons, das uns m üesicht kam, war 
(Jobb. iMit seinen (>igenen leiblicluni A.u- 
gen sal) er, wie a.uf einei' S^traBe in í./>- 
wen, i'in laelien<lei" deuts(ihe1' Soldat einein 
belgiseJien 'Madolieii. das ihni iiegegnet 
\va.r, einen Ku!.'» auf die Wa.]ige applizierte 
míd dafür [ironipt einen leielitíui Baêken- 
streieh f>rhielt. "Der Freclidae;hs von Sol- 
dat laelite juu' -nt)o'h lauter, und da.s Mád- 
e,hen fing- s<;lilieOilich, a.ngí.'Ste't'kt vou die- 
sei" hei'zer<iui(íkend(,Mi Prôhlicíhkeit, aueli 
zu laelien an. (.'obb ineinte, er sei selten 
Zeuge einer iròhlichercüi. inehr anheinieln- 
den Sízene ge-\\ esen. Das war in der Vor- 
woche. 'Einige Tage spiitér verTor njan 
in Lõwen den Kopf. Die Lcute wurden 
wàhnsinnig. Zivilisten feuerten aus dein 
llinterhalt auf deut^selie Soldateii. Das 
A\'ar éin Kardinalverbreelien gegeii dieGe- 
setze zivilisierter Kriegiuhruiig. 'DieStra- 
fe war einc scJir(ícklit,-;he. Sie hat tnit 
ei-ernein Stiít jedetn llelgier die FurcM 
\ dem G-ott (l(;r PreuLien ins Herz ge- 
grnbeii, von Antwerpen bis Beauinont, von 
Ostetuhí bis nach Lüitich. Heute liegt eitie 
der alti'sten ITniversitaisstadte des níml- 
JicJien Europas in Schutl Jurl Asche. Aucii 
Tlie Halhni, in denen so mane.her anieri- 
kani.se.fie Prièster der rõniiseh-katholi- 

S(.',lien Kirehe seineji Studien oblag, sollen 
auch deiii Erdbodeii glideh sein. Es war 
eiitsinzlich aliia' es war Krieg. 

„"*iiiTi íiacEtsten Borffe" 

Da wir stets a-ni dein Marsehi; waren, 
.so ©ntíingi.Mi uns dii- Ta1sae'hen bctrefis 
der (leitiselien Círei-i(dtaten. .Sie liatton 
sieh iinnier ,,in deut nachsten Dorte" zu- 
getrageii; cine FraiiWar verge^ altigt, ein 
Kind war ermontcr, ein unsciiuldiger al- 
ter Vlann dia' 'fortur iintf-rw-orfe^ii worden. 
Wenii wir in dem naciisten Doríe anka- 
iiien,, konnten wirbi-iden Bevvolineni nie- 
mals einc B>-statigutig eriangen. 

. .,'>sein." píli-gten sie zu sagen, ,.kier ist 
das nieht \'üt'gekouitn(^i, aber wir liaben 
geliíHt, da(.!i es sieh in dfr níudistini Ort- 
scliatt zugetrags'n ha!." Allein iii d(ítn 
náchsten DorR' liidVsieh danii ebenfalls 
wieder .keinerlei znverlilssige Xacliricht 
eriangen, tun- wildv ()(>iüchte. die auf Hí)- 
rensagen beruliten. [n Sokre-Sur-Sanibru, 
in desseri Enngebuiig atn Sa.itistag u. *?M)n;:- 
tag, den ío. und 24. Augast, A (a'sehiedene 
(!efe<*hte stattgeluiKÍi.Mi Iiatien, t;'i]'o uns 
der Bürgi-rnr, ister am . Mitt'\vo(.*h, den "ití. 
• Vugust. da.s .FAdgende init: ,.l)a hi;'r von 
alleii Hiehtungen Bi richte-eiMlatilen, bin 
ieh nielit iti der [.ag^'. di:'S(! Ge;'ücht(; von 
(Jreueltaten, die an nnbewafftieten Zivili- 
.sten be,y'aii,ií;'M worden sein soIIííu, zu be- 
stiiügen, und ieh niesr^e ilmen keinenGlau- 
1'en l>(-i." 

Strenge ■'ergeituíig 

^ienlalld moge iiuk>s aniiehineii, dal.l es 
nieht zu blutigen Ereigin>--s.>,!i kain. Die 
breinienden Bauernhütten fiewiesen das. 
Aber jedesinal, wetin wir nacíli der IJr- 
saclie d;.'S Z-rtíirtiuigswerkes frugeii, er- 
luhren wir. daí.» di' riíluser \'on e.xpíodi ■- 
renden Granaten in Brand geselzt wor- 
den waren, die,entvjeder \'on den Ueut- 

' sclien abgi 'S(*lios,sen waren, uin si li det.i- 
Weg zu bahtieu undi .iii> verstoekten b,:l- 
friwiifeu. Salclatej! ae- •k-Ji Iliitteu y.u U'i:i- 
k.en, oder ;'i';' von deii \'(.'rbü:i(Ieten an^e- 
schossen wurden, die die Deutschen ver- 
treibtni.wollten. Í3elten nur, ja hõehst sel- 
ten, hòrten wir, daft \'on den Fensteiai 
jener in Buinen verwandelteii Hauser eine 
Gesellscliaft von mutigen, aber irrí' gélei- 
te'en Zivilisten auf die deutsche Vorhut 
Feuer' gegeben luitte. "^Vrgeltung, und 
zwar strenge V<'rgeltung, wurde in der- 
attigen Fallen geübí. Wir liaben indes 
niclit in Erfahrung briiigeti kõnnen, ot> 
bei dii^seir ausgleielu>ndeii Vvrgeltiuig 
Fratten t.ind Kinder bi'straft Avurílen. 

Werden schiieü bekehrt < 

Ich giaube, in un.serer Gesellsehalt isl 
keiu einziger, der nieht von London aus 
niit engiisclier, wenti nieht anti-deutsrlier 
CJesinnung hierher kani. ''l)igelang vor 
unserer .Àbreise warcíii aucli wir mit I/on- 
doner Zeitungen geTüítert worden. 'Wir 
harteir Tag für Tag die berühmten Toll- 
&\vit-Leitartikol gidesen über die aim'eb- 
lichen Greueltaten, die in der Unigegend 
von Lütticli verübt worden sein solíten. 
A\'ir glaubten, so weit Dinitsehland in Be- 
rniclit kam, dafi es .sjch in diesein Fel^- 
zug© entsiíhieden um einen Krieg des Kai- 
sers und nieht des líeiches handi.'. Ein 
afnerikanischer Bchriftsteller, nainens Ar- 
110 Dosch, der \on Deutschland abstanimt, 
teilte ebenfalls utisere .\nsiehben. All::táh- 
lidi und ohne irgend eiiieni sentiinen'alen 
Einfluí.'i ausgesetzt worden z.n sein, niat-li- 
ten wdr die "Wahrnehniung, 51aBi unsere- 
T^egriffe. aiidere Fornien annahmen. Vier 
Tage lang bcobachtetí^i wir <lie Leiden- 
schaftsilosigkeit, die gute l.aune, den Ge- 
reehtigkeitssiiin utt.(i di<> strenge Diszi])- 
lin der hundert'ausende dentscher Siolda.- 
teii, wi( sie dunih Brüssel in;,u'schierjeti. 
\'iele .V.bteilungen Oi.'r Tru[)]ien wurden 
ider stundenlang angehalten. líunderle 
der Sol<Iaten bí'W(>gien s'ieh ganz Trel a,uf 
den StraP«en. Indiesen vier Tiigen hõrtcn 
wir keiu barsches Wort fallen zwíse.hen 
Soldaten uud Bewohnern, líbeiisowenig 
nahnien^ wir gerâuscli\'olles, beleidig^ndes 
Betr:agen wahr. Tatsaehe ist, dafò die 
IMisseler vier Stutideii, iia(.'hdem die erste 
A.l>teilmig der deutschen Truiipen den süd- 
len Boulevard du Jardin Botani^que heruii- 
te.' eekommen waren, wenn nielit gerade 
mit ihtten rraternisim-ten, sieh docli ruhig 
imd gemütlicli mit ihnen unteiiiielten. Daà 
"igescliali etwa t,nn 7 IJhr .abeiids am Mit t- 
'v.'0(.',li, den 1!). .Vugust. Liul .wir, die wir 
am folgenden Sonntag Brüssel v(írliíM.)en, 
hídten drei Tage lang dfis ruhige, uner- 
künstelt(> Wcsen, das immer ■ iiiélir in 
Freundschaft überzugehen sohi(Mi, beob- 
achtet. Drrartige Dinge kann iiian sieh 
wohl sehwerlicli einbiklen. D.-r vleiits; he 
Soldat, der mit seinmi Waehmaniis(íhafben 
vor dem ,,Gare du Xord" auf dem Biir- 
gerst,'ig ausgeeireckt Iag" und seine T>eini> 
einzo!.;-, dainit ein br-líischer Ful-Wanger un- 
ge! iind(.>r't, passiereti kõnnte, war kein Pro- 
dukt der Einbildungskrart. noeh war sein 
breites lj:i(.'heln, al.s it schlaltrunken die 
.Auuen aufse.hluír, irgend etwas anderes ais 

augeníalli.ííe Tatsa,ehe. Die dj'ei jungen 
deutschen Ofliziere,^ di(í uiich dem Pala- 
ee Hotel ritti-n, dein liofknecht freund- 
lieh winkten und ihm zuriefen; ,,Wür(len 
Sie ge.stati-n, daB wtf uns inju' die Naídit 

' ein(iuaniei'i.'i!?" waren keine Traumbilder. 
Wir sahen ahiiUehc Víwgaie^e wohl 
dntzendwidsc. ' 

Tragikomische Lage 

Naclidem w ir am Sonnta^', ..Montag und 
.Mittwo(.'h letzter "Woche mis alliniílilieli 
der Angrilfsliiiie der Dcuischr-n genahert 
liatten, s^dien wii' uns vor einetii ganz an- 
(l©ren, dramatiselii reni Bilde. Wir wan.Mi 
hier allcrdings nur gi-duldet. und wir wuBi- 
íen di.es. Kfine deiitscthen Kon-esponden- 
ten iK-faiiden sieh l>ei di(3sen deutselien 
ívolonnen und keLiHv K.orrespondenten ii'- 
gend (úiier Nationalitat waren erwünseht. 
Allein überall, wo wir hinkamen, empfing 
inan mis, naehdem maíi unsei''e Piisse ge- 
nau iintersucht und eine Heihe Fragen an 
uns gestellr woj-den wanm, ín dej' lielxMis- 
würdigsten Weise und war uns b"hilllieh. 
Ii'h glaiibe, die strinteaièn (leut,sr;hen Sí)!- 
daten enipfaiiden í's, daüi die íünf niüden 
Manner lauter- Friscliliiige - die 20 
Meii n weit (lure.h leindliches Gebitit in 
der lieiBesten ^\ugustsonne marsehieí't \\ ;i- 
ren, .-illcrdings halb vei'rüekt. dabei abívr 
eelite Sports sein niüfiiten. 

Sehr oft salien wii-. -wie sie gainsend 
nach uns hinscliauteii. Wir w^urden von 
einem Ij-eutiiant zum aiideren gefülirt. 
Naeh einer Stuiide saf.iieii wir in eitKíin 
beln'ise.lien llestaurant ais die tíaste von 
zwei oder drei deutschen Offizie,ren. Viele. 
diescr Oliiziere haben die lJniv(n'Sitat a,b- 
solvieit und siiracduiii vorzüglich i-ngliseh. 
Beim Bier und einem anregenden Ge- 
sprach verginu' ratich eine Stunde, ehe Avir 
uns trennleii, Die Offizif^re bestiege.nda.nn 
ih.re Plerde, und wir sctzten dann-un- 
ser: II \J!U's(di zu Futii fort. Zwei Oíkrdn.d 

'HtuiKlen spiiter ti'aít'n wir vielJeicht wie- 
der einen der Ollizien» auf dem Rückweg^e 
auf die Meilen und jMeiien langen Wagen- 
Kttítsmri dcrei] iTebfTTrnnhung erioetíUligt 
w;,a'. Er orkiinntc uns sofort wieder mit 
jeiruii Lach:'ln. das wir an ihm gewohiit 

aren und dessen [íedi.-utung wir niclit 
immer crgrüiKlen kbnnten. F]r grüBte uns 
uud tragte sttíts, ol) er uns iigendwie bt3- 
hilllicli sein kotine. Wiederholt drückten 
Oliiziere ilir iuMlauern darüb.n' aus, daCi sie 
uns iiielit in de;i Militfirwagen mitfahren 
]ass©n koiuiten. D;is sei leider streng ver- 
Vjoteii, sagten sie. In dei' Tat sclieint al- 
ies, was eiiiig; i'niaJ,'!en ungewií,i ist, von 
der bestehenden Regei abweicht, streng 
verboten zu sein, wenn die gewaltig-e deut- 
se,he Ariiun; itn Felde stcihr. 

Kriegsberichte. 

kus dem englischen Oefasigenen- 
lager zurück. 

Der Gi'.schallsfreunii einer Brerner Fir- 
üLaau.v S. Paulo, Brasilien hatte auí seiner 
•Ainj'© von Brasilien mit deni Dampíer 
„Tui baiitia." da^ Mil.).geschick, ani f). 
Aug isr in englische Kriegsgefangc^nscliaft 
z-j ü:erat.en. Nun isi ilieser llerr in J^remen 
angekomnven una er berichtel über sein(> 
Crefangeiischaft Avie folgt; 

Wir waren die alíerei«'en Ki-iegsgefan- 
gencn in' England. Wir wurden in Pl\*- 
mouth geland(^t, avo wir 3 Tage zu A'er- 
'l>leiben hatten. .\.bonds bei unserer An- 
kunft Avurdíín wir in ein dtmlden Ziminer 
eingeschlosseu, in das vorher iioeli ein 
Eimer Wasser hlneingeschoben -Avur:le. 

- Dieser ..Anfa.ng berechíigi!.' allcrdings iiicíit 
zu groí'-eu Hoffnttngen, nacliher wuríle es 
aber besiser. \'on Plyrnoutlv Avurden av"^ 
nach Düi'i';he,ster gebracht und hier Ix'- 
zogen Avir eine. líH^ri* Kaseme.- 

"Nach und nach kamen noch niehr Ge- 
fang^ene tuid zwar von .1). „Lappland", D. 
,,Schlesien" (etwa 40), D, ,,Ottokar", Se- 
gel?'chiff ,,Haniia Larsen'". D. ..PotsJam'" 
(360), D. ,,Zeelandia" (62) usw. 

Insgesaml waren wif wohl tinsere I2r0 
Gerangene, utid darunter nur 3 unifor- 
nnert(í Deutsche; es waren dies Kavalie- 
risteii, die in der Gegend von Osteiide ais 
PatTOuillen ih Gi4'ani^enseliaft geraleti -wa- 
ren, 2 vou diesen waren verwutidet. Die- 
se 3 Soldaten wurden durcdi-wcg sehr gut 
A'on den Eiriílíindcrn íiehiindelt. 

In den ers^'©!! Tauen unserer Ge.fan^n- 
wchaít bekam je.l©.' Mana einTínnd Fleisch 
uthl ein Pfuiid Brot, 3 Pemíe in Bargeld; 
naehher AVurden die llalionen aber kleinei- 
und da,.- Bar,:;eld fi"l ganz weg. Di(V ver- 
schie lenen gelan.i;'enen >'cliiffsk()che Ite- 
•sorgten das Ivochen. 

Unter den Gefangeiten befanden sieh in- 
ne, Anzvdil Li.Titr' üb(.;r 60 .lahre! 

Die Stiniiuung Avar itn ailg ^meineii g'Ul ; 
um siídi BeAvegung zu schaffen, wurde aüí 
dem Ka&ci'.nenhofe IniBball und dergi. ge- 

wurde aueli von einem englisolien 
Gei.stliehen verschieJentlich G-attesdioust 
abgehallen. lluter den Gefang.-uen befan- 
den .-íich 2-4 .Musiker der ir.-i.iclíen der 
Díunpfe.' „I^ot.-dam" uiid „Lap]">land". 

Wir hatten rlali-er jeden IConzert. 
AVenn der Gei&tliehe íragte, w'k ]ie.-< Stück 
di(í Kapelle zuni G.jt e^di. nsl ,-pi Ieh soU- 
te, so wurde nur die ,,Wachr aiu líliein" 
und „lltíii dir ini Siegerkranz ' verlangt. 
Alie sangen dann mit. 

.Vnfangs wai' es nus aucli v'iTatibt, íür 
et.Ava,2 Stunden in die Sta,dt zu icelien. 
Davoii wurde aber wenig Gebrauch ge- 
inacht, Aveil nian Oolali)' liei, v an Poíml 
iiisiultiert zu AViírden. 

Waà wir von engüseheu Soiiaíen sa- 
aen, inachte niclit den Eindruek, ais weiui 
dicã© geláhrJiclie Gegner seiu JvOunfctín. 

1*1-5. liieí.', daí.\ die uns bewachenden Sol- 
dattni sieh geAveigrrt haf.en, ua-, h Frank- 
reich zu *geheti und deshalii di.'S!'s Be- 
waolninpkomnian Io eine Ait Str.iíveisel- 
znng sei. 

Ais eimnaí eine Tiup])e von 1:5 Gelan- 
gemai herangebrachl Avur.ie, waren die 8 
t,>egleitenden Soldaten voilkoinmeii k.et-. un- 
ken; i.úner von ihnen t:iiizte vorauí und 
blies dabei auf einer .Miindliarmonika.. Die 
Gewehie ,!er Solda'en wurden von den Ge- 
íangenen getragen. í':in C,reweli!' selieiut 
unterwegs aus dem Zuge g^vorien z i s;'in, 
den e^ íehlte naclilier. Di^' Solda.íen trii- 
geti die llüte und die Gefangenen die Müt-, 
ZfUl. 

Bei den Bahntransporlen war in jedem 
(-'oup*;' ein SoLaí; mit aulgepflan'''.teni Sei- 
tengeweíir, und" nach den .V'.]s.--agen der 
inei&ten Gefangenen, waren úííísí' Solda- 
len das ausgi-sproeliene Elieubild d( r 
Angsí. In einem Goupé, in >a;m etwa. 8 
sehr kraftige Deutsche w»ir<'ii, wurde die- 
&en vorher von elneni TTnieioifizier tias 
Ehrenworl (1) abgenommen, taB s:ie dmi 
Soldaten nieht.- tun woil.en. 

Ueber die Kriegslage wuideti wir nur 
.au.s den engUschen ^eit.uigeu untei rlehtet. 
Niemand glaubte selbsti-edend diese .Lü- 
genberichte.. 
•, Wenn - wir -die •Z-.átüng-en .k:uiit.eny ^ag-. 

ten Avir .>chou: ,,Give me for í Peniiy 
lies." Da Avir diesen Atischaick seibst auch 
von Englandern horter., miissen wir an- 
nehmen, dafi seibsí die Engianler die Zei- 
tung&nachrichten ais Liigcn erkannt 
haben. 

Weshalb wir irei gfkoimnen sin 1, avís- 
sen wir seibst nioht recht. Eine-s Tag<'S 
Avurde un.-? eròffnet, dalJ die Gefangenen 
vom Daini)íer ,,'rubantia" und Dani])fer 
„;Zeelandia", zuâammen 81 Mann, nach 
líolland befôrdert werden würden. 1'nter 
diesen Freigelassenen befindet sieh ein© 
groBe Anzahl "WehrpUichtiger (!), die bieh 
solbrt zji den Fahnen melden AA^erden. 

Im allgemeinen kann sieh nieinand über 
i&chlechte Behandlung beklagen, durcliAveg 
sind Avir A'On- den englischen Beamíen 
freundlieh beliandelt Avorden- 

iSer Kaiscr begrüsst seinen Sohn 
und dessesi iWannschaftcn. 

Kíiiser Wilhelm leitet die Ojieratioiuni 
der deutsí:',hen .Armeen. Nach der Sehlacht 
bei Verdun in dí.n' Nahe von Longwy be- 
suehte cr seinen Sohn, den Pri.izen Oskar. 
der die Gardi.'-Grena.dierc, l>efthligt unil 
der sicli in der Schlaidit ausgezeichnet hat. 
Naehdem der Kaiser seineii Sohn begrüGt. 
"hatte, wandte er sieh An die Gardistcn 
und ídelt die folgende Rede; 

,,Ich grüB© Euch ais Chef und danke 
Euch. (Jlt habe ich Euer Regitnent bei Ma- 
nõvern und Paraden gesehen, aber es g'©- 
i^eicht mir zum besonderen Vergnügen, 
Euch itn eroberten f./ande zu sehen und 
zu sprechen. 

„Das Regünent hat gefochteii, wie ich 
©s erwartet und wie unsere Vatí^r A-or uns 
gelbchten haben. Die Sclilaoht bei Ver- 
(lun wird auf eAvlg mit goldenen Ijettern 
in der Geschiidite des Krieg*es eitigetra- 
gen lileiben. 

..liisere Ka,nieraden der üstlichen Ar- 
mee haben sicih obenfalls glanzend ge- 
sehlagen uud die Arme© unter dem GroB- 
herzog von Württernberg- ist siegTeich vor- 
gerückt. Unsere Feinde ziehen sieh zu- 
riiiík. 

,,Die õstliche Arinee liat die Feindo 
übei- die Grenze g^etrleben. Zavcí russische 
Arni©ekoi'ps haben im offenen Felde ka- 
pituhert. 60.000 M<ann und ZAvei Generalo 
wurden zu Ixefan.genen geniacht. 

,.'Für alie diese Siege haben wTr nur 
Einem zu danken. Das ist intser Gott, der 
über ims ist." 

Der sogenannte Rückzug des rech- 
ten deutschen Flügels. 

Ein© lierliner De[)esclie erklárt, dal.í der 
deutsche groBi-e Generalstab mit der au- 
getiblicklicheii Lage in Frankreich und mit 
der nenen Entwicklung auf dem Schlacht- 
íeldt^ sehr zufrieden ist. Der Generalstab 
weigert sieli aus strategischen Gründen. 
den übíM' der nahen Zukunft, lie.genden 
Sehleier zu lüften, gibt aber zu, dalJ ehie 
neue Síchlaeht beü-onneii hat, die liei der 
Absenduns: des Teleurainins uünstiu' für 



o ir*e'itscht3 Zeituiií? - jD-eistagv 13. Oktotor 1*^14 

die b\-ut.-cli:'u staud. Mit dicseiu Telc- 
gi'aiiim stiiHineii cUp B.tíiIiI'' an dcn Bol- 
sdiafter uuçl di" d:n' Kfinde volHu' ültpr- 
ein. nur iiiir d;~in UutíTsrliicdc, dal./ (io- 
neval vou Kluck sr-iii;' Hück\vártsb;>\vi'- 
gims heiviis aiu Monta.p- od;'i' 
gav aiit So]uiabendai'>o.íid zum Halt;'ii 
braclite, soliald ít . ircicht'. liatte, wa^ or 
wollte, iiíiinlich eiiie gimstigc Stelluug an 
der Aíí^ml' un i dj ■ aus crwart -tc.ii 
Yer>itru'kuu;:i-1. Xar.li di'n ÍVnn/üsischcii 
míd eii^H riiditcii isi es deu Vít- 
büiuleti'11 lríiiz "\\'üt' líder K.-iniple ííkIU uo- 
lungeii, dií' vou Khicksclu' Arme' von 
deiii d(nitscli:-ii llauptlieorf zii t,r;'iiiioii. Hic 
Armei' di\s (tonc.ralis vou 'P>üio\v iiat sich 
meistcrliaít g; lial('.'ii uufl /.usaiuiiicii iiili 
dem i'u(dit('n Müücl dfí^^ detJts('li.:'ii /(.'ii- 
trums iiii.dit imr Heiius, sonchM-n aucli 
Ií]:)©may grlialt:')). SiMtic /Vufgab(> war, 
neboii (Um' der Ai'ui(m"í vou Klucks zufal- 
ífendon dir' sciiwiTsU'-. Eiue gauz;' \\ o- 
che laug inul't' deu funditbarcu Driick 
der í'rauz<")sis('h;'u uud ^^^'lisohcu Aviuoe 
aus.lialteii. >i'.'iu hai1]iáckigi:\s Auslialtíui 
war auliei' di-r ^■<)u K'luck s.dbst oiitwickol- 
ten crstauiilic.lu u "S-cluicIligkcit die 
tuiig tür di'S lelziercu Ariiiee. 

l')ie dinitsciln;. Biuic sicli uuuiiiehr 
vou Soissyus über F.piM-uay uud Ri'viguy 

"íiacMi V©!'duu, wo du' Ariuec. dcs deut- 
scbou -Kr0u|u'iu/XM1 riup diireli Met-z uud 
di© Argouuíii gi'sc,hützte Stclliuig ciu- 
ninnut uihI \'er(iuu buschielM. Dit' St;'!- 
luny de?; (h-utsch;'u K'roni)riuzcii ist scdvou 
deshalb vou ln\«ou(U'r('r Wichtigkeif, weil 
sio t'iiiC'U gi'()I''i'u TcU dfi' Iraitzosisohc.u 
Aruie? IVsthalt luid so a)i giuuíúuscbatt- 
licdier Aktion aul' das doutsclii!- Zeutruin 
bei Revigny uud Laiuiout viThindert. 'T)Íl' 
deutsehn yt;dluug ist (Muei* groOeu „(i" 
nic.lit uiiiiliulicli. Iiu lureru dersidbcu bc- 
findeu sic.h i;>>iius, Clialoiis uud Vorduu. 
Der Kíu'ki'u ist lV>-i, uud cs ist init ciuiger 
Siclicrbcit auzuu.diuifu, dali' sich iui Nor- 
den diT grol.V, u bid Nt, Quoutiu^,_ Pc- 

. rouue uud Candirai, aucb (kíutscdu' Irup- 
pen bi,'iind;'ii. lui >üd(Mi halrcu dio Ar- 
meiMi (U-s c;cu(M'als vou Ho-riugcu uud 
dos bayi risclu 11 Kroiipriiizeu tlie irauzo- 
sisclieii Ciaruisoiieu \'ou Xaucy uud /loul 
fest. ü.-itU' l-cstuiigcii \vordi'n_ bombar- 
diert. Dio [raiizòsisclie Avumc iu Belfort 
diü"lte aiicli die bfiden õsteiTeicliischen Ar- 
iiieokorijR, vou deiifii mau scit Begiiin der 
grofíeii Sdüaclit uLchts m(;lir gcliort bat. 
festgidialtcu wcrdiMi. 

General w. Kluck hat erreicht, 
was er wollte. 

Der Bcric.bt rincs (itiitscbeu ivriegsl<or- 
itíspoiidoiitcu, der sicdi im allgfUieiiiOU 
Ha.u]>tx[uai'tier iui Fcld.' bidiudc^t, iiioldi^t 
folgetides; 

,,íieui-u Hiidi' August vcrsiichteii 
Frànzoseii das Vori ückcu d;T deuts(dK'U 
Trujipeii (Uu'('.U BM'4Í' ii ajfzulialtou, iudem 
si© dori'31. Strcitl^rcifti^ boi Eporaay uud aul 
d©ui (knitsc,bi"ii liiikcn Fiüuel b:'i Mi.'lz u. 
Saarl)urg angriifeii. Bei dieseu Aiifiriiíeu 
wareu (Ue \'èr.lust(' der brauzoseii uud l>ii- 
t©n se.hr yrol'. 

„lJer (knitseiie. ivelite. Figüel, lier aus 
drei Korps Uestaiid, versuelite (kiun di ■ 
Verbüjuíeteu zu uiugelieii, uiid zwar durch 
eiue I^eweguiig uacih liuks aii Auiieus \oi- 
bei, welehi' Bewegung erfolgreich \\ar u. 
zu ©iiiem .seliuelk'!! \ orrückeii uaeli Pa- 
ris íührte. 

„Seit deui õ. Seiitember ha.beii au ver- 
so,hieckmeu PliitzíMi bitzige Kámple statt- 
gefuudeu. FAii Augriil auf die Deutschcu 
aus der l?iei\tutig \'o:i Paris über die StaHt 
Creey uud <ias Deiiarteuieiit (kM' Aisue lei- 
st©tc Fekimarsciiall vou Kiuck erlol^rei- 
Ctbeu Widerstaiid. 

,,Ani lolgeudeii 'l'ag"e wimkm die At- 
tat.keu e.rueuert, dioses ^lal uiit J iitei'- 
stützuug vscbwerer Irauzxisisclier^^vrtiUe- 
rie. Zur selbeii Zeit maeliteii ciie traii- 
Z/Oseu ciue Attacke vou Meaux uud Moiit- 
uiirail aus, di© zur Folgo katte,, (k'iB' dei 
schwacih©, aus (irei Korps besteliende recb- 
t© Flügel zuriickfiel. <labei abei' deu frau- 
Kõsischeii Aiisturm brach und füufzig Ka- 
jioueu (>rbeutet(', S'0\vi(> 4000 Mauii zu Ge- 
faugeiieu luackte." 

Oer ,^rosse Krieg 

Meidungen aus Wien. 

«keiuberg wurde vou uuser4'u Tri^)peu 
aus strategisebeii Círütideu oliue Kaujjd 
uud Opfer Zjeitwcilig" gcrüumt, wie di<'S 
auok im Krieg"spkiu vorgeselieii \var. 
llusseii boiiibardierteii die leereii iui wei- 
teii rmki'eis errielitcteu .Frdwerl^e uii- 
auiliorlieli "> Tagc kuig, iu di,'r Meiuuug, 

liaiidle sicli uui eiun Falk'.^ (Diese 
Xa.ckriclit ist bereits (kircli deu Gaiig <ler 
Ereiuiiisse übei-liolt, deuu di(í osterr.-uug. 
Truppeir liak-eu aiii 18. So])tenilier liei 
j.euiberg eiueii gkiiizieudeu Sieg erruiigeu. 
wobei lO.OÍH) (íctaugeiU! gemacln und 60 
Gesehütze erbeutet \vur(k'ii.) 

Ibu (k-n Mut der vcrwalulosreii serbi- 
solieii 'rrui)iieu wieder aufz-urickteu. wur- 
de voiii Oberkomiuaudo verküudei, <kifò 
russiseb-íi'auz<")siscli-b(dgisch(> Truppeii iu 
Beiiiu eiiigezogeu seieii uud dal.'» Kaiser 
iWilbelui sicli das Lebon geiiomnieu ba- 
be. Die Wirkuug dieser Lüge Avar der 
klaglicb geeu(k'te Versuek der Tiuiok- 
divisioii. bei Mitrowitza iiacli Uugarii (!Íu- 
z.u])recbeu. Das Ilesultat war (Ue voll- 
staiidin-e Zerscliiiietteruug (k'r Divisiou, 
(k'reu'lleberrest(', 5000 (Jefaugeue, iiaeli 
(Iraii gebracbt wuríkni. 

Kiii l)ei Xaiiey herat)gt,'Seiiosseuer Irau- 
zbsiselier Fiiegvr sollte (k'r L'ebert)riugei' 
<k>r Bitte Poinearés au (k'U Zare.u s<'iu, 
beltigsi auzvigreiteu, uni I'"raukreick aobt 
Tage Rulie z,u gouiieu, da .soiist die Ka- 
tastrophe uuaufbaitbar sei. 

Die Stimuuuig iu P.ulgarieii g;.'geu Uul-V 
laud uinuiit tiiglieli zu. Die Inilgariscbe 
Bresse 'erkirnl, (U(! lulercsseu Bulgaricus 
erbeisebeu (He \'eridcl)tuug liuiUaiids. 
Alie brü(k'rlickeu uud slawisclieii Gefiihle 
Si-ieii iiifolgi' Cutlieil.kiug des Meuoliel- 

iiordes vou Serajewo fíir iiuuier bcgra- 
)eu. 

Ikigla.ud legi grol.tes Miütraueii Aegyp- 
icu gegeiiüber au deu Tag uud bai sãmt- 
lielie eiiilieimisciie Truppeu daselbst eut- 
waifiiet. 

Iu Kielce (Russisch-Bokii) leisteteii die 
ersteii kriegsiiiiiüiig formierteu polriischeu 
Legioiieii deu Eid auf Kaiser Fl'auzi Josef. 

Ueber dje tückisclie ivampfesweisc der 
Russeii erz.áhleii uusere Verwuudcteu Uu- 
erliíirtes. üas Zeigeii der weiüeii F'alme 
spielt eiue groite Ilolle, wobei die CJe- 
welire aul' deu JJodeu gelegt werden. 
„\\'euu wir dauii das Feuer eiiistelloii und 
uiis zur Gefangeunahine naliern, werden 
wir voiii luorderisclieii Feuer der auí Biiu- 
iiieu angebrackteii Ãlascliinengewelirc 
iiberscliüttet. Hariulos ausselieiide AVa- 
gen mit der Fahiic des Iloten Kreuzies sind 
gepanzert und baben Sckieífecliarteu. 
Samtliclie (^uellen, Bruunen etc. sind ver- 
giftet; keiu Wuiider, dal.5i uusere,\\ut kei- 
iie (irenzjen kennt und wir zu Itepressa- 
lien greifen iiiüsseii, uui diese Barbaren 
gíinzlick auszurotten." 

iu I<'i'aukreicli wurden iõOO Scliweiz.ei' 
uiiter scliwersteu Droliuugen zum aktiven 
Heeresdieust gezívviuig-en. 

.^[ontenegrillische &iegsgefaugene, die 
au Verwaluiosuug und Sclimutz mit ibren 
serbischeu Scliiclísalsgenossen wetteiferii, 
erz.ahlen, sie liátten nie gedaciit, daü un- 
sere' Truppou so 'holie Berg^e erkliiiunen 
koiinen, ais jene sind, auf denen sie ein- 
geíaugeii wurden. 

Dei- Ilaudelsautíweis fíir Eiigiand zeigt 
íür deu Moiiat August eiue Abuahuie vou 
inehr ais 13,5 .Millionen Pfund Steiiiug 
bei der Eiiifukr und vou beinahe 20 Mil- 
lioneii 1>ei der Ausfuhr im Vergleich zum 
August líJlí!. 

Ais es iu Paris bekamit wurde, dali die 
Regiei'uug iliren Sitz; nacli Bordeaux vei*- 
leg^n wolle, kani es vor dem Elysée z.u 
gefâlirliclien Denionstrationen, denen die 
Vortore und sámtliclie Fenster z,um Opier 
licüen. Bemerkenswert war das passive 
Verlialten der Poliziei und die Teilnahine 
uuiformierter Reservisten an deu Kund- 
gebuugen. 

Die. Aliltetimmuug iu Montenegro liat 
tleii Ivònig veraiilaíit, das franzõsische 
^^'aclldetacllelneut aus Skutari z.u seiner 
l)ersõulichen Leibwache au nehmen. 

íí: 

■Jeder Brief, der vou Deutselilaud und 
Oesierreich-Ungarii nach liier komnii, be- 
ricbtet liber die günstige Lage, iu 'der 
sich, die beiderseitigeu Truppeii der Zeu- 
tralmáchte sowohl aut dem westlichen ais 
auch auf deiu ostücheii Kriegsschauplatze 
beliiideu und drückt das unbegrenzte Ver- 
traueii aus, welchcs Deutsche, Oesterrei- 
cher uud Ungarn iu tleu Sieg ihrer gerecli- 
ten Sache setzen. líiuer uuserer Freunde 
st elite uns eiuen vou seineiii Bru(k 'r a u 
ihu aus Berliu voui 12. Septenilxjr gerich- 
teieii Brief zur Veríiig^uiig, di-ni wir die 
folgeiideu iuteressaiiten Stellen eiitiieh- 
men; 

Deiu SchreÜKMi vom 4. .Vugust i>t 
schueihír hier augekommeu, ais zu er- 
warteu war. Die c>ituation scheiut hier 
bedeuteud bessei' zu s<.'in., uls iu Bi-asi^- 
Lieii. WaruiiF die Bíinkeu be,i euch nicht 
voll zahleu wolleii, ist mir raiverstiliid- 
lich. Hier wird gezabll. 

Seit Begiuii des Kanipfes hal>eu wir 
fciieg auf Sieg, dadurch ist das' Ueschaft 
etwas besser gewordeu, erreicht^ aber 
kauni 10 Pi'ozent des uormalen ümsat- 
z^es. Sollten dio dtaitschen Waffen auch 
weiterhin so lapide lírfolge erziieleii, so 
A\'ii d der iü'ieg doch nicht mehr lange 
daue,rn kõunen. Daun ist alies gta^ettet. 
Franlaxdch ist am Eiide seiner Kraft uud 
eiiie endgültige Niederlage kaiiu nur eiue 
J^rage vou wenigen Wochen sein. Die letz.- 
teii lleste dei' íranzõsischen Aj-me(? kamp- 
feu geschwãcht, verfolgt míd entniutigt 
deu lei ateu Kampf. Belgieu hat auf- 
gebõrr ziu existiereu, nm' Antwerpen hâlt 
sich noch (ist inzvnschen aueli bereits 
getallen. D. Red.). 

Die Russen sind in Ostpreulteii derart 
gescldagen, wie es wohl iy der Geschich- 
te dei- íefczten Jahrhuuderte uoch nicht 
vorgekomnien ist. 

Gauz Deutschlaud ist über voll vou ge- 
faugeneii Franzosen, Engkinderu und Rus- 
sen. 

üie armeu Fi'auzoseu sind so blõd, daü 
mau uur Alitleid mit diesem \'olk haben 
kaiiii. Sie siud den Eiiglanderu feiu auf 
deu Leini g-egangen und müssen nun die 
gesamte Zeclie beaihleii. Dabei wird das 
franzosische Volk vou der Regieruug_ be- 
trogcn, denn es werden uur Lügensiege 
iu den franzòsischeii Bliitterii verbreitet. 

AVeiiu bei eucli auch solche Ijügen ver- 
brcútet sind, danii sollst Du keiu Wort 
ghuibeu. Sage und verbreite die Wahr- 
beit, dal.5. Deutschlaud ^iegreich ist wie 
eiu Vulkau. deder .Widerstaud ist ausgo- 
schlossen, uud wenu gaiiz Europa uns deu 
Krieg erkliirt, wir werden mit alleu gíuiz, 
aJltíiu fertig werdeii. Das ist nicht 
reberhebuiig, sondem l)isiier erwieseuc 
'latsache. Deutschlaud ist uud bleibt un- 
besiegbar. Dieser UnLstand JálM: uns ver- 
gesseií, dal.ii das \'olk leidet, daü uiizáh- 
lige. Meiiseheu sterbeii .rnüsscn, dal.i uu- 
sere kommerzjelle Existenz j>edi'oht ist, 
das sind alies schuierzliche, aber doch 
zu übersehende Xebeusaeheu. Die llau})!- 
sache bleibt, dalJ. nach diesem Kriege 
Deutsehlaud das-machtigste l^and der Er- 
de für .la-hrhunderte bleiben wird. . . . 

Die deutsche Mark ist heute das be- 
ste e 1 d iu .Europa. 

* * * 

H ag, 11. Maii-versicliert, daü die deut- 
sche u Streitkraf te, vrelche Antwerpen er- 
oberien, in Eiliuarsclien auf Ostende zu 
niarschieren in der Absicht, deu Kõuig, 
die KÍHiigin Klisabetii, die Mitglieder der 
Regiíírung und die hohen Persfhiliclikei- 
teii, die sich dort versteckt halteii, gefan- 
geu zu iielinien. H.ier"heil.»t es aber, <lal.^ 
<lit' Kouigin Flisabeth ♦l>ereits uaeh Eng- 
^kind eutflohen ist. (Die Deutschen dürf- 
teii wohl wichtigerc Dinge in Ostende er- 
reichen wollen, ais die oben genanuteu 
Persbulichkeiteii, die nur eiuen kostspie- 
ligen liallasl bildeii würdíui, gefangeu zu 

nehmen. Das siud Havas-AIarchen; der 
wirklicluí Zweck, Ostende in deutschen 
Besitz zu briugeu, ist der, noch eiuen zwei- 
ten Angriffspuiikt gegeu Eugiand zu ha- 
ben, dessen Hochmut eudlich gebrocheu 
werden mul.>. Die Fkiglánder müssen durch 
•Schadeu am eigenen Ijcibe crfaíu'en, was 
das heilk, andere Võlker in den Krieg' 
zu lietzeii. Sie habtui Schuld, dafâ Belgieu 
und Frankreich verwüstet werden niuLV 
ton, jetzt soll ihuen auf ilirem eigeuen 
(Iruiid und Boden die Strafe dafür werden. 

Haag, 11. Die Kathedrale vou Ant- 
werpen, ein Wuudei'wierk der Baukunst 
vou hohem künstlerischen'und historiseheu 
Wert, ist bei <lem Bombardement uiohi be- 
schíidigt worden. 

Der letzte Angriff- auf Antwerpou er- 
folgte am Donnerstag. Um 7 Ubr mor- 
gens begannen die Morser imd Haubitzen 
eine wahre Flut vou Blei und Eisen übej' 
die inuereii Befestigungen zu eugieBen. D,© 
BeschieBung daueite den ganzen Tag und 
wurde auch iiooh in der folgenden Nacht 
mit einer noch uie beobaOliteten Gewalt 
fortge&ietzt. Viele LenkbaUous kreisten 
über die Stadt und gaben der Artillerie mit 
Leuchtfeignàle die Ziehidhtmig an- Schlieü- 
lich gelang" es deu Deutsoheu über die 
Nethe ziu komluen luul eiu íurchtbarer 
Naàkampf begann in der ^-ellen Beleuch- 
tung- der Scheinwerfer. Die Stadt braunie 
an vielen Stellen- Der Tragôdie letzter 
Akt ging zu Tünde: dio Belgier ziogon sich 
zurück. Am I<Yeitag morgen ílatterce eine 
weiBe Fatine über dem Turni dér Kathe- 
drale: Antwerpen hatte sich ei^eben. 

Rottordam, 12. i?aron vón Schuster, 
der zuui Zivilgouverneur vou Antwerpen 
eriianut wurde, forderte die geflüchteren 
Belgiei' auf, wieder nach Antwerpen zu- 
rückzukehi'eu und versprach ihnen, ihre 
Recliro, jxispektieren zu wollen. 

Pari-s, i). (Verspátet.) In den A'oge- 
sen ist iu letzter Zeit ununterbrochen ge- 
kainpft worden. Die allg^emeine Lage uu- 
serer Truppen ist schwierig. Die Solda.teu 
(das siud die franzosiscbeu) haben Ueber- 
menschliches gieleistet. Sie verblieben 
stets in deu Schützengráben, die durch 
die unaufhõidiclien ilegenfalle mit Was- 
ser augefüllt wareu. Die franzõsischeu 
Kanonen sind tief im Straltenschmutz ein- 
gesunken, die Bewegungeii sind infolge- 
dessen selir ersclnvert. Vou den deutscheii 
Bataillonen hat keiu einziges seit 37 Ta- 
gen ausruhen konuen. 

Paris, 11. (via New York). Fin deut- 
sches Flugzeug warf um die .Mittagsstuii- 
dc> drei Bouiben über Paris, die in der 
Xiihe des Borsenplatzi:'s auísehlugen. Fi- 
ne derselbeu verui'sachte eineii Brand iu 
einem Hause, der alH'r sofort gelõseht 
wurde. A.iider.' -FHugzeuge Ikílkvu líomlveii 
in verschiedenen Stadlteileu niederfallen. 
Eine derselbeu schlug auf das Dach der 
hi.'-toriselieu Notred)am<.'-Kirehe aui, 
oluie jedoeh zu explodieren. Weitere líom- 
beii i)jatzten im Xordl)ahuhole, iu der Une 
St. l,azai'e uud in der Xillw^ dei' Am.'rieau 
Xews AgíMicy. Drei Persopeu wurd(>n ge- 
tíHet uud uuüelahr 20 verwuiidet. 

Pxfideau.., 11. (»ia Xew York). 1/. 
trauzíisisehen Hegiejunigskfeiscíii hiilt 
mau die Febergabe Vjjn .Antwerpen für 
unl>(-(leuU'iKl und obiii*"sirategií^chcu Wcrr 
fin di("' J)eut»sehen. Das eiiizige ist, dai.i 
dk- BelagTeruiigsstreitkrafte frei werden. 
Da es aber uur 100.000 2\lann siud.-so ist 
ihr Einnuüi iu der Schlachtlinie vou sehr 
geringer Bedeutung. (Wir haben ,bereits 
vorausgesagt, daft mau nach der. Einnah- 
111" vou Antwerpen sagen wird, dali diese 
Sta-dt gar keiiie strategisclie Bedeutung 
für die Deutschen^ liat. Das Umgekehrttí 
ist iiatürlich der Fali. Vor der Eiiinalime 
(k'r Festung vei'breiteti' di'^ Havas, dali 
das Belageruiigsheer 400.000 Manu stark 
sei, jetzt siud t!S nun mit einem .Male nur 
100.000 .Maiin. \Ver ist nun hier der Nai- 
Ví^i-e, die franzosische Regierung hi Bor- 
deaux, die solche Kindereien verbreitet, 
oder die Pariser, deuu für diese siud die- 
se Aniinenmrirchen doch in erster Linie 
bestimint, die so etwas glauben solleii? 
Tatsáchlich hat mau iu Paris schon láng'st 
das Vertraueu zu de.u .Mitteiluiigen der 
Regierung verforen. Ja selbst hier, wo 
mau doch alies, was vou Fraiikréich 
kommt, beinahe für (uiíe gíittliche Offeii- 
baruug hált, gibt es bereits. Leute, die au 
der Aufrichtigkeit der Havás-Alitteilungeii 
zii zweifelii Tieginnen. 

London, 10. Dei: Korrespondent der 
„Daily News" in Atheu teih seiiiem Blat- 
te mit, dali der deutsche General vou Geck 
in Damaskus (Syiien) ang*ekouinien ist 
uud die Leitung im Generalstabe der iir 
Syrien befindlicheii türkischen Truppen 
überiioiuiiien hat. Er betreibt die Anwer- 
buug" vou Beduinen, vun sie dem türki- 
schen ileere einzuverleihen. 

Lon<ion, 11. Aus>Berlin wird berieh- 
tet, dali dio schwere Belageruiigsartille- 
rie, die vor Antwerpen benutzt wurde, be- 
reits nach Frankreich unterwegs ist, doch 
Wfili iiian nicht, nach welcher tíegend 
sie geschickt wurde. 

London, 11. Die AdmiraUtat teilte 
heute deu Zeitungen mit, (laii die inne- 
ren Verteidiguugslinien Anlwei'})ens V)is 
Alittwoch,-deir 7., aufrecht erhalten wur- 
den. Am Donuerstag, deu 8., wurde die 
Stadt mit einem furclitbareii Kugelregen 
übersehüttet. Cxleiclizeitig fingen die' J)eut- 
seheii an, eiuen uiiwklerstehlichen Druek 
iu der Niilie vou Laf.i-rle auszuübeii. wo 
starke Truppeumassen konzentriert wur- 
den. Die Belgier niuliten auf diese Weise 
der uumerischen Uebermacht der Deuí- 
scheu weichen. IMe militárischen Behõr- 
den faliten deshalb den Beschluli, die 
Stadt zu raumen, nicht ohne vorher deu 
Rückzug des Heere^ sicher zu stelkni, wel- 
ches die Stadt mit alleu dort befiudlicheu 
gepanzerten Automobilen und den schwe- 
ren Geschützen verlieí,», was auszuführen 
kííine groBe Mülu! kostete. (???) 

Ijoiidon, 11. F's wird nach hier be- 
riçhtet, dali iu ganz Oesterreich-Ungaru 
die Cholera grassiere imd dali táglieh im 
Durchschuitt 40 Falle konstatiert wer- 
den. (Die Eiiglander siud doch wirklicli 
hochzivilisierte uud aufrichtige .Meii- 
schen, die es verdieneii, dali mau ihnen 
in alleu Laiukírn iu Auíírkennuug ihrer 
Menschenfreundlichkeit Denkmâler setzt. 
Da die Lügeu, dali die osterre,ichisch-uu- 

garisch(> Armee nicht mehr existiere, 
iiielit mídir aufrecht zu erhalten siud und 
niaii auch au deu Stelleii. wo mau Old 
England ais llalbgott anbetete, zu begrei- 
fen anfiiiigt, dali alies, was vou der grü- 
nen Inscl konunt, nichts weiter ist ais Lug" 
uud Trug, greifen die Tartuffes zii ande- 
reu Alitteln. Sie lassou die Cholera er- 
scheiiien, um auf diese Weise di ■ oster- 
reichisch-uiigarische Aiiiiee zu vernich- 
teii. A\'ahiiich, Engiaiid ist ein passen- 
der Buiidesgeiiosse für das Zareutuin. Bei 
beideii wird schaniios gelogen, betrogeu, 
geplündert und g\'schandet (Duni-Duni- 
Geseliosse). Der einzige Unterscliied ist 
nur, dali (kis iu Ruliland õffentlich, ohne 
Deckmantel geschieht, wiihrend Eugiand 
seine Barbarei unter dem Deckmantel dei' 
Heuchelei und dem fortwáhrendeu Beteu- 
ern, dali alies nur im. Dienste der Zivili- 
satioii geschieht, betreibt. Wir wisseii 
nicht, welciier vou beiden Barbaren der 
schlinuiiere ist, der offene ilenschenschiu- 
der iu Ruüilãud oder der lieucheliide 
Brite ?) 

London, 11. Der ,,Daily Exprcfi" gibt 
zu, dali der rechte deutsclie Flügel be- 
deubende Verstãrkungen erhalten und 
wieder die Offeusive ergriffeu hat. 

London, IL Bis zum Tage vor der 
"üebergabe Antwerpeus befanden >81011 im 
Hafeii vou Antwerpen 272 Schiffíí, wel- 
che neutralen Nationeu uud 50, welche 
den Deutschen gehorten. Die Schiffe, wel- 
che die Flagge der Verbimdeten aufzo- 
gen, verfielien iden Hafen vor der Kapi- 
tulation, die belgischeii Schiffe folgten 
ihuen. Es scheiut, dali die deutschen Tru[)- 
l)eu die Absicht haben, die Truppen der 
Verbündeten nach der Küste des Aermel- 
kauals z>urückzudràngen; um auf diese 
Weise ihre Oiierationsbasis für den be- 
vorstehendeu Angriff auf Antwerpen Ziu 
garantiereii. 

London, 11. Eiu© aiiseJiaulicheS^.iiil- 
deruiig der B;'scliieí.iuug Antwerpeus ent- 
wirft die „Daily Alail". Ihr Vertreter hat 
mit verseiiiedeuen belgischen Flüchtliii- 
gen ges])roc.hen, und die haben ihin fol- 
gendes erzahlt: Die BeschieLkmg be- 
gann am 7. Oktol)©r gknch naeli Alitter-' 
nacht. (D©mnacli hat sie nur zwei Tage 
gedauiüT. Die Red.) Zu der gleicheu Zeit 
erscliien ein /íeppeliiiballou über Habokin 
und sehleuderte Bonibeii. Die .aufge- 
sclieuclite Bevolkeruiig staud lurehterliche 
Stunden aus. Die BeschieOiung luachte 
Pausen. Sie lieLi ganz iiacfi und .setzte 
daun wieder mit einer furchtbaren Ge- 
walt eiu, so dali in einer einzigeu Minute 
.Üutzende, ,ja Himderte vou Graiiaten ex- 
pludierten. Die Deutschen konzentrierten 
ihr leuei' gegeu die nordíistliehen Forts,, 
und diese wareu in. kurzer Zeit total z!u- 
saminen gescfiossen. Die bis an die Forts 
vorgesrreckten ^'ürsta(lte gerieteu in 
Brand, und ein faJder Se.heiu beleiiehtete 
die Stadt, in der die AJensclien im ])aui- 
sclieu Schrecken zvN'eck- uud ziellos her- 
undiehii, s» dali es nieJit moglich war, dk' 
(gtadt in aller Ordnuug zu ráumeii. Kurz 
vor dem Alorgengrauen Uefi die Besehie- 
Biiiiig uac.li, um 5;-:st uin sk;beu Lllir wie- 
;;©r einzusetZen. 

Londoii, 11. Ilier giaubt inan, daüi 
aue.b mit dem l''all .Viitw«r[)ens der Wi- 
derstand des belgisclien Volkes nochiiicht 
gebroe.hen Ist. 1'^s lieilit, dali Kõnig^ Al- 
bert jetzt den Guerillakrieg organisieren • 
w©rde, um den Dciitsclien inoglichst viel 
ychwierigk(.'iten zu bereiteii. - Kônigiu 
Fdisabeth l.)efindet sich jetzt iu Ostende, 
vou wo aus si© sich demnach.st nach Lon- 
don b©geben wird. 

L o n dou, 11. In der euglischeii Haupt- 
stadt giaubt mau, dali schon in (l©n iiácli- 
st©n Xaehten ein Jíesuch der Zep])eliu- 
1'lotte zu erwarten sei. Die englischen 
Militarsehriftsteller geben zu, dali die eng- 
lisch© Macht zu Lande iin \'ergleic'h zu 
der Macht Deutschlands lúne selu' geringe 
fel. (Besteht denn schoii die Gefahr einer 
deutschen Laiiduiigin Eugiand?) Dk'Tra- 
gòdi© \'on Antwei'pen liabe es ge/jeigt, daíi 
Eugiand aui.í©r Stande sei, zu íjande einer 
belreundeten Nation Hilfe g©g'eu Deutsch- 
laud zu leisteii. (Und warum "haben die 
Englander Belgieu eine solche Hilfe ver- 
sprochen?) Der „Daily Exjiress" meint 
wieder, da.li die Zepjtclin-Flotte nur ein 
üeíipenst sei, dali efne so niutige Xatioii 
wie die englische nicht zwingen kinine, 
den Frieden zu veiiangen, bevor das Preii- 
I.)©ntuin iiielit v<'ruiehtet S(ú. 

J.ondon, 12. Es isi hier da.s Cerücht 
verbreitet, dali der Koinman<lant der dcuit- 
sclien Truppen, \\elche Autwer|)en iu Be- 
sitz nalimeii, vou der Siadt eiue Kriegs- 
kontrilniiiüu vou füiifhundert Millionen 
Frankini forderte. 

London, 12. Die Truppen des Gene- 
rais vou Kluck verliel.k'n die Steiiibrü- 
che bei Soissons, iu welcheu sk' fe.ste Stel- 
lungeii liisher iiiue .hatten. Diese Slelluu- 
gen schiene'u uneinneluiilxir; da aber dk' 
í)eutscheu einsahen, dali es uninõgiich ist, 
die Fiiik' der Verbüudeteii zn durclibre- 
chen, so bescblossen sie, so scluiell ais 
irgend moglieli iu (k;r Hichtuiig iiach llo- 
ye zu uiarsehiereu. (Bei di(!sem Tele- 
graiiim verriit die inangelnde geographi- 
selie Keiintuis sofort wieder tlie ünwahr- 
heit. Zwischen Soissons und Roye liegt 
er.st noch Noyou, wo ebenfalls deutsche 
Streitkniftt' res]i. zur Armee des (.íeiie- 
ral vou Kluck gehoreude Truppen sich be- 
fiiiden. Es isi anzunehmen, dali General 
V. Kkiek seine Stelhmgen bei Soissons 
verlieli und eiuen Vorstoli gegeu deu fran- 
zosischen linkeii Flügel geniacht hat. de- 
deufalls ist das von London verbreitete 
TelegT'anini vollstandiger Uusiiin. denn e.s 
führt aulierdem fort, dali die Deutschen 
bei Ipres eine Umgehung uud die Bela- 
geruiig vou Soissons fürchten. Solche IV.- 
legi-amnie werden hier ater glaubig ver- 
offeutliclit, trotz<leni das UnmogUclie so- 
fort herausieuchtet. Aber mau kann da- 
raus, allerding^-s nur bei den Leuten, die 
keine (íe/Ograpliie keiuKíii, eiuen Rückzug 
der deutschen Trup]>en aus Frankreich 
lierleiten, uud das ist die Haui)tsache.) 

Roni. 11. Die Euinalune vou Antwer- 
pen hat iu alleu neutralen Landern eiuen 
kolossalen Eindruck geniacht. Diesehnella 
Zusamuieuseliiel.kuig der ais uneiuuehni- 
l>ar angesehenen Forts der Scheklestadt 
hat neuerdinu's bewie.seii, daJi es keiiie 

Panzer uikl keine Ki-'enbr>tonwprlve gibt, 
die den (k'utsdii'n M;ins!r''granate,u Wi- 
<ler.-ítaiid k-isteii konuen. 

Hom, 11. Eiu Mitgiied der belgischen 
(.iesandtsehaít beim (|)uirinal erklarte ei- 
nem -Reporrer di.'s ,,(;iornale dTtalia'", dali 
er die Hoffuung bege, das lM'lgisehe He(;r 
koiine den Xordeii der Selielde erreichen 
und sicii mit den englischen Truppen in 
Ostende vereinigen. Der i-"all von Ant- 
werpen sei für dk'. Deiitsclieíi vou' gro- 
l.ieni Vorleil, denn dori befiiiden sich die 
A.rseuale und die Li'l>ensniitteldei)Ots, die 
wohlg<'füllt seieii. 

R o ni, 11. Dk' ilier eiiigetrofreneii deut- 
schen Zeirimgen bericliteii, dali der Kri(>g 
gegen England Ende /lieses .Moiiats sei- 
iieu Anfang nehuK'n .werde. (Mau [.iflegt 
iu Deutschlaud deu .Zeitungen den Be- 
giiin irgend einer .inilitarischeu Aktion 
nielil 20 Tage vorher anzuzjeigen. Die Mit- 
teihmg dürfle dalier auf das Sensations- 
bedürfnis irgendeiner Zekuiig oder der 
Havas-Agentur^zurücikzutuhreu sein. 

Pet ersb ur'g , 11. Dk- russische Re- 
gierung gibt zu, dal.ii die Ik'Utsehen vor 
Iwangorod stehen. (Wenu dieses der Fali 
ist, daun ist es unbegr. iilieli, wie dieselbe- 
Regierung nach einem sjlcheu F^inge- 
standnis- noch sai;©n kann, daíi die Si- 
tuation ihrer Truppen eiue überaus gün- 
stige sei.) 

New York, 11. Aus Wien wird tele- 
gjanhiert. dali General Poterik die Sier- 
i>en bei Wiesegrad in die Fliichr sehlug, 
und sie zwaiig, si(di bis luudi Zrtd.ironiez 
zuriickzuziehen. Das Gros der serbischeu 
Streitkrafte wurde vou den Oesterreíchern 
'lei Plauina gesclilageii. Die Seriteu ver- 
roreii n Regimeuter. 

iVew A'ork, IL Kaiser Wilhelm hat 
melireren Geueraleii und anderíui Ollizie- 
mi, die sic.li bei der Einuahme vou Ant- 
werpeii ausgezeie.hnet lialnui, das Eiserne 
Kreuz verliehen. 

Washington, 11.. Uiiterstaatssekre- 
tiir Lansing erklarte <'i'neui .louriialisten, 
dali die Gerüchte, die \'ereinigten Staa- 
ten liátten den kriegführenden Machten 
in Euroiia ihre Veriuittluug zur Herl.>ei- 
fülirung des Friedeiis angeboteu, jeder Be- 
gründung entbeliren. Es siud dies aus der 
Luft gegriffeiie Erfiiidungon interessier- 
ter Persoiieu. 

Recife, 11. Der Pernainbueaner Arzt 
Dr. Oscar ('"outiiilio, der an Bord des fraii- 
zõsischeii Dampfers ,,.\ndes" heute von 
Europa zurückkehrte, maehte einem Jour- 
nalisten über die Haltung der Sckweiz im 
gegenwiirtigeii euro]iaisehen Konflikt <lie 
folgenden .Mitíeiluiigen. Die Presse iu di r 
Sckweiz ist zin'üeklialfend und zeigt i'n'- 
feiitlich keine Syinpaihieii íür dk; Deut- 
schen oder für die Verbündeten. Die Zei- 
tungen forderu die Bewohner tilglich auf, 
sich aller AeuBerimgeii über die Krieg'- 
fülirendeu au pffeiitliehen Orteu wie. Ca- 
fés, Hoteks, auf Scbiffeu und auf der Ei- 
seulvahu' zu entlialtim. Die Schweiz ist 
vollstandig iu zwei Lager geteilt. Der 
deiitselie Teil dei' Sckweiz kann seine 
Sympathie für Iknitschland schwer ver- 
bergeii, in der franzõsischeu Schweiz ist 
das gk'iehe für Frankreich der Fali. Deu 
Beamten wurde verboteii, dffeiitlich ihre 
Meinungen iilwr den Krieg auszuspi-echen. 
Bem gibt durch seine Presse zu verste- 
hen, (lali das Schicksal Deutschlands ilir 
niclit gleichgültig ist; diese Nfeinung wird 
indesseii so g"i>,schieht ausgesprochen, daíi 
mau nicht bí'haupten kaiin, dali die Neu- 
tralitat bedroht oder gar gebrocheu sei. 
In Italien sieht es anders aus, dort ge- 
niel.lt niu' der Dreiverband Syuipathien. 
Die .Meiuuug der Italiener ist lateiiiisch 
bis ins iniu^rste Alark hinern. (?) Die ita- 
lienische Regierung wiu'de nicht imstau- 
de sein, sich gegen Frankreich zu schla- 
gen, denn die • Waffeii des Volkes sind 
natürlicherweise gegim OesteiTeich g^- 
richtet. (?) Das ist der F^eind. FYankreich 
ist die Schwester, von der gleicheu Ab- 
staninumg, mit der gleicheu Milch ge- 
nahi1, durch das gieiche Blut an Italieu 
gekettet, uud keiu politisehes Bünduis te- 
sitzt die Kraft, diese natürlichen Bande 
Z/U zerreilien. (?) Vou Genua aus war Kai'- 
dinal .Vrcoverde luistu" Reisebegleiter, der 
vom Ivoiiklave zurückkehrte. Trotz der 
NNu-schwiegenheit des Koiiklaves wulite 
jedermaiiu, dali die Wakl des neuen Pap- 
stes diplomatische Ursachen zu folgen 
liatle. (?) 

Illllillllllllllllllllillillllllllllllllllllíliillllil^^^ 

Wer bot dk' dudaswauge zuin Kusse? — 
Der Russe! 

Wer heiiehelte Friedensli-elH! und Sitte? — 
■ ' Der Brite! 

Und \\er zog ali' (lie Schande groli? — 
Der F'ranzos'! ' 

Doeh wer verhaiit die drei u. noeh vier? — 
Wirl 

N . . 1 

llliillllllllllllllllllllliiilllllllillllllliiíllil^ 

Die Schlacht dauert fort. . . 
(Eine Krieg&pHuderei.) 

Kriegspressequartier, 2. Sept. 
Unvei-gelilich werden mir diese schõ- 

nen, sonnbeglánzten letzteii Augusttage 
sein, da die grofie Schlacht hier begou- 

"neu hat diese ersteu, külilen, schou 
herbstlichen Tage dés Septembers, an de- 
nen noch immer gelcami)ft wird. Unvei'- 
geBlich der Al>end, der uns die erste Nach- 
richt brachte dali der Millionenkampf im 
Gange sei die Tage, die nuu folgten, Ta- 
ge, dereii heller Glanz von grolién F'r- 
eignissen l>esehattet wurd(\ Tage, die alies 
vergessen machten, ,jedeu (redanken er- 

■stickten, es uns uiunoglicli machten, zu 
leben wie" soust, gleiciigiltig au einem 
Tise.li zu sitztiii, weil eten Esseuzeit ist 
oder sehlafen zu gelien,, weil kís eben Abend 
geworden. Draui.'en karapfen Tau&ende. 
Ist es zu verwimderii, daíi wir hier uicht 
leben kíinuen? DesNachts schaueii wir mit 
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ziislammengobisspneii Zahnen iii di'" E''cl!- 
tunfr, iii (ler (lie KauoiMMi doniicrn iJii(ld 'i)- 
koii. -- Xciii, ílei' Ko])l i.s'': stiiDun. Der 
Kür])er Icht, licbcrt uiul (k'i' ,i;aiizc, .Meri-ch 
wird vou (licí-vin hfstiiniíitoii (Jc.liilil lio- 
herr&oht, yoii diosi-m sic'her>'ii ('laul);-]! 
ki-iiftigt: Wii' müiisen sicgíMi-• • • 

Aiiftlcm Abciiil, da wir ziiiii .■r.vfen Mal.' 
vou (ler Schlíicflit liorteii, kaiii e- so. \^'ir 
wollteii ani andercii Ta.ne nae-li eiuer na- 
heii Baliiisíation falireii, \v>'il i'or; (Jelaii- 
^ene g.'mel:!cf wai-cn, ;il:(!r niclit 
rechl, \vo uiit) waiiui. Der OhtT-t wolltí; 
teelber Irayen. Ks wai' sobou s;';V; er.Vv illt" 
sieh iiocli i'as<'b erkuir.U^en uiid cs uu^ 
(tanii sageii lassfii. Ei' gin.y ais:) ans (l?r 
Offizier&tri'^iiag*e uii;l wir blicbfn z.irür'k. 
Er liat (lie Ka])jK' eiii w-enig' iii die Stirii 
godrückt, d(;ii Maiitel hoch ül-ser di,' ÍSchu]- 
tern setxt sicb, sag'1" kein Worl, 
suoht (lie Karre. icli-glaube, et' bar iii die- 
s'<')ri Augenhlicke. besiiinmt verg-,'S'eu, -iaü 
wir'dasitzen. Kr geb! also zar Karte, (b'ei 
hiuigeii aii dei' Waiid, niinuit sfiiie Ta- 
schenlampí^ und - abntí,' er, dal.5 wii' ali ' 
um ihii berum s'íti(1, seino^Vncen luid s.^iiie 
Hand beobacblíai, iiie liatte er e getaii, 
leucbtet die (íeg-eiid um I'rod,v al), g-elit 
mit der Laiiipe iiacli Leinl)erg und daini 
nordlicli id/ie AVeiclisiel enflaiig'. 'Plützücb 
verlo&clit'.ba.s Licbl , dei- Oherst drehc sicb 
iuni, eriniierf sicb plíitzlleb, daB cr biei' isl, 
dal.i wii- ilui lrag'eiid aiisíarri'u, ob ei' uns 
et\va> milzutcibMi liai^ und uiciut da/.u:- 
„A[ei]ie ÍTerren. wir fabreu niorgeii 
nicbt..Keiu MeuSCb dachte mebr d i- 
raii, 7jU deu (refangíMieu zu fabreu. Dei' 
Oberst sagte nocb raseb: .,(Tut(! Xacb!:!" 
tind .uçiug-. Wir s't'i"ir7.t.eii über mi&ei'e Karteu 
uiid rolgteu der Lateme de> Oberst. Nie- 
mand spracb eiu Wortj aber alie wuBteu: 
Es gelit los Dio igb-oíJe Scblacht bat 
begoimeii. A'(ju dei' Weieb-.el his zum 
Dnjestr ungefiibi'. 

Spater erfahreu wir uübtírcs. AMr wis- 
sen jetzt; zirka, 400 Ivilometer lang- wir;! 
gekümpft. ^00 Kilometer: das ist, ieb 
glaube vou Wi(;n bis Drosden. Mit dem 
Schuellzug 10 Stunden- Das ist die Front 
dieaier Scldaobt. 10 Scbneil/Aigsstuudeu 
Fahi'ttobt dor Kanipl". Die Strategeii uuttM' 
UM koustatierou es sogleicb; Dio riuiiii- 
licb gfõl.Mo Scblaehl dor Welt.geíCbiebte. 
Dcmn bei Mukden war die l'Yout nui' 120 
Kilometer. Uud was siud Sv'bl<!cbleu wie 
Stulau, Metz, ja was bedeufct die Leip- 
zig-er Võlkerstblaolil geg-eii das gigauti- 
scbe Mal.i dieses Ka.uii)l})latzes? Wir 
scbreibcu dies alies stumpi uieder, der 
Kopf ist wirr, dio liaiid zitferi. Aufs To- 
1'egi'apbi'narat. Der Teb-grapliist hat lias 
Blatt vor sicb, s)tioll. aul <lem Morseapjia- 
rat. Die ungebeure Meldung tritt: ilirou 
Weg durcb die "Web an. Der erste Kuip- 
lauger isif- nocb Gabzieu, der zweife sebou 
líugarn, der drittf vielleicbt liudaiiest, 
daiiu Wieu, Borlbi. Die Nachriebt laulf. 
und lauft. Hxtraaus'gabeii tragou sie durcb 
di(í Sladte. Sie i&t nocb boil.Í, brenut deu 
Leuten iu deu Hândeu und se.blagt iliiieu 
daa Hbit ins (Tesicbt . 

Am. Abend Erwaríung, aiii uachsten 
Moi-gen wieder Erwíartung. Die Xaeb- 
richton kommcn sparliolu Wir verstehiMij 

daB sio 11 ur sparlicb kbmmon kõnneii und 
trotziem;. wir kÍHiueii uuâ damit niclú àb- 
fiudcii. Zittei'u nacb Jedem AVort, wol- 
leii aus jedor Zeile 101) Zeilen lesou. Aleist 
lauteu dií> Melduugeu: Situatiou günstig. 
Die Sclilaebt dauert lort ... Und eiu paar 
Details. Iu dou StraBeii Wiens uud ganz 
Oeslerreieh - Tnganis wartou j(3lz; Tau- 
seiide auf die weiBeu KxtrablattfU', vor 
'deu líedaktioneu staut sicb JVic Monge. 
^\'ir wisSen es. AVir wisson, aucb, dal.í es 
diesmal niobi' Neugierde ist oder das bei- 
laufige hitei-e&Se, mit dem mau aul eiu 
Wablrésultat, auf eiiieii Derbysieger war- 
tel. "Wir alie bier warteii. Ofliziore, 
Mauní.'<'hart uud Zivilisteii. Die ganze 
'S'adt wartet, Und weiin die Ordonanz, die 
'silíin^iig Telepbondioiist macbt, den Obeist 
an den Api)arat ruft, ist die Spanmiug- un- 
ondlicb gestiegeii. Das (")berkomm,ando. 
Fine Xa('lu'iclit. Ibs der Oberst wieder 
kouimt, gebeu wir wortlüs aul uud ab. 
Olfiziero uud Zivilisten. Kein Flauiitmaim", 
keiu Fa.linricb. Nur Mens^chen, ilie iu bõcb- 
.«íter Nervositat eine iS"acbriolif erwart.on. 
Jetzt ist der Ol>ei'st wieder 'da. Der Stabs- 
trompeter blâ&t <lreimal: BabtAcbtl Alies 
versammelt sicb in der Offiziersmena.ge,. 
Der Oberst sagt tieíauTatmenH: Es gebt 
guf. Die Scblacbt <lauert forfc .. Dnd die 
Olíiziere sagen es deu ISewoliuerii der 
Stadt, die in ang'al"lichou Gruppeu beiein- 
an:ler sltoben: Es gebt gut. Dií> Scblacbt 
dauert fort   

Vou dieseii paar Worteu lebeii wir jetzt 
und sind irob, sie imuier wieder zu liõrou. 
llabeii uns damit abgefuuden, bis dor 
Kampl iiicbt zu Ende ist, mit dieser Nacb- 
ricbt zufriediín Zu gein. Vom linkíiu Fbi- 
gel boreu wir wiindervolle Einzelbeileu 
der Bravour, Scblagkraft, Tapfei'keit. 
üf^íx^r das andere nniü nocb gescliwiegeu 
werden. l!ei ai ler ius Huudertfaelif ge- 
steigerten Sorge, die, wir um deu Ausgang 
unsoT-es ICamples habon: die sírategiscben 
Riicksicbleu, die scbweigen heiBieu, siud 
dio alleiu ausschiaggebeuden. Es warc 
taktlos, nocb melir zu fragen, ais das Ober- 
kommando antwortou kanii. Eassen wir 
nus iu Oeduld, boguügeii wir uns mit dem 
einfacben, berubigenden: Es'gebt gut ... 

Kleine Erlebnisse iu dieser Zeit: Flücb- 
tige Aristokraten aus KuBland laliron an 
hn-. vorliber. Eines Abends, vor 2 Tagen 
war 05', kam in der erstoii Dámuierungi 
])l(")tzli('b eiu Offizior über die Parkwiese. 
Den liukeu Arm iu <ier .Mullbindo. Er war 
,'ils Ordonariz z,ugeteilt, dfis Píerd wiirde 
uiiter dem Htâter orscbosseu. Er bracb 
deu Arm. Fâhrt zulallig über unsoreu C)rt. 
Seiii (lesiciit war Tileicb uud rote Fieckeu. 
branuten aul" deu Wangen. Er batte Fiebor. 
Eiiiige fragteii ibu nacb deu Ivamplen, die 
er mitgemacbt. Er aber lolinte nobel ab, 
batte Ãiigst, mau konnto „über ibu scbrei- 
ben" und ei- sei keiu Scbauspieler. Soiue 
^'erwundlmg eiu Zurall. l']r -\var uugliick- 
]icb, so früíi fort zu müssen, glaubt .mit 
dem Arm rascb fertig zu werden, nocb 
recbtzeitig zurück zu kõnnen. Eine Frau, 
Urei'Kinder hat er zu Haus, die Kugel ging' 
nur wonig'6 Zeutimeter tieior und dennocJi: 
Er will. zurück, is't unglüeklicb, daB er jetzt 
nacb Hause muB. 

Nun ist oino Wocbe vergaugon. Eiue 
Woch(^ vieler 5anger, atemb;'klemmenc!er 
Stunden, unendlicbei' Wtínskjbe, zuver- 
•siclitUcber Hofliumg. A^or uus siud breite 
fíastenflíicben, liohe Lindou stoboii rubig, 
beinabo mit trotziger Re?'cbaulichkeifc iiu 
Sonnonlicbt und ganz in der Fome knal- 
teru dio Gowobre,"(las Scbicksal vou Tau- 
stenden orfüllt sicb. DrauBou gebt cs 'um 
eine Welt, bier ist die Xatur rubig, bei- 
ter. Sie lilBt sicli nidit aus dor Fassung" 
bringen. Die Landsfebaft scbwíãgt uud ist 
scl'õn. Nur(inm"l, am crs'©uTa.ge,eizablt 
nian niir, ist die Sonno blutrot binrer dem 
líügel: vcn-sunken. Aber icb glaube es 
nicbt. E> war ebi Feuilletouist, der das 
crzablte. 

Siog4ijj'd Cieyer. 

Sammeit Koupons 
der Zigarettsn 
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Inland. 

Ko s t eli V o r a n s c b 1 a g d er H a u p t-^ 
s t a d t f ü r 1 9 1 õ. Der Stadtprafekt, Herr 
Dr. Wasbing^tou Luiz, übersau(:lte dei' 
ftfadtvei-waltung deu Kostenvorauschlag 
fia- 1910 mit eiuer bis iri die kleinsteu De- 
tails gebenden Aulstelbmg. Die Eiuiiab- 
lue ist anf 8.225:600$00() gesebatzt, von 
welcbor Summo 7.908;600.'5;000 aul db' or- 
dentlicben Einuabiuoii und 317 (Jontos de 
Reis auf auBerordentlicbe Eiunabinen íal- 
len. Die Ausgabou siud sowobl für x-egel- 
iiialMg©, ais aucb auBerordentlicbe Aus- 
gaben in idor gleichen Hobe abgescbãtzt. 
Dem Kostenvoranscbla^' sind eríauterude 
Tabellen über die einzelneii Ausga.ben bei- 
gefügt. In Uebereinstinuuung niit den 
\'orscbrift6n der Stadtverwaltung wurde 
(.Ias .Projekt durcb den Prasidenton der Fi- 
nanzkonitnission expe-diert uud wird iu 
dem offiziellen PreB^rgaii der Stadtver- 
waltimg \'erò[lent]icht werden. Die Sltadt- 
vater müssen deu Kostonvoranscldag iiocli 
iiii Laufediesos Alonatsdurcbboratoii, wor- 
auf er zuiu (}esotz orbolieu, zwei .Moiiate 
s])ater, in Kraft tritt. 

F1 o i s c b s)) e k u 1 a t i o 11. Die Fleiscb- 
verkiiufíu' batten mit de^' Priirektur eiiieii 
Kontrakt abgescblosseii, iu welcbein sio 
sieu verptliclitoten, nacíT H(^rabsetzung 
der Abgabon, das Fleiscb erster Qnalitât 
,zu 700 Reis und tlasjenige zweiter Qua- 
litiit zu õOO lieis zu verkaufen. Da. sie 
diosen Kontrakt nicbt erlüllten, so lieli 
der vStadtprâfekt für Recbuung der Stadt- 
\'er\valtung das Fleiscb erster Qualitiit zu 
600 Reis und dasjeuigo iier zweiten Quali- 
riit zu 500 Eeis das Kilb verkaufen. 

Die Vagabunde 11 p 1 age Avird bu- 
iner gròl.fer. Wobl bat die Polizei scbon 
verseliiodene Razzias veranstaltet und die 

P)assennaunscben Gestalteii dutzeiidweise 
biutor dio scbwediseben Gardinen ge- 
bracbt, aber trotzalledem bat das Ueliel 
sicb nur nocb zugeuommeu anstatt na<-b- 
zulassen. Diose Zuiiabmo der Strobmer 
liaiigt nur insoferii mit der Verschliiiime- 
rung- der allgcineiiieu Lage zusammeu, ais 
die ,.s('ldeclite Zeit" gewissen Eleiueiiton 
nm- zur Eiitscbuldigung- der Vagabondage 
dient. Dio ebrbareii Ai-beiter linden dank 
dem Zusanuuenwirken der Rogieruug- mit 
dem Unt(>rstützuügskonüteo iiiimer nocli 
Pescliaftigung -—'ist es nicbt iu der Stadt, 
dann ist es auf dem La.nde, abor im Staa-, 
te São Paulo gibt os nocli iunner Arl>eit 
und Hrot. — Die Bevõlkerung, die jeden 
Augenblick von den Vagabuuden be^fistigt 
wird, beklagt sicb über die Polizei, dali 
dieso ibre Mission nicbt voll und ganz er- 
fülle, aber das ist'nicbt der Fali. Die Po- 
lizei bat nicbt die iíacbt, die mau ibr zu- 
scbreiben môcbte. Sio kann wobl für eine 
kurz© Z(nt die herumstrolcbonden, zer- 
luuipteu Gestalten festnebmon, aber sio 
kann sie nicbt dauernd gefaugen balten, 
deuu das gebt übei' ibre Befug-nisse. — 
."\vie wir oi'fain'en, Wird das Pi'oblem dor 
A'a.gabuudenplage aii zustaiidiger Siíelle 
liereits eifrig^ studiert. .Man will Mittel 
und ^^^ege findou, um die Arbeitsscheueu 
nacb eiiiein bí^stimmten Orte abscbielx-ii 
zu kõnnen, wo sio dor Gesellscbaft nicbt 
ir.abr lastig und gelabiiicb werden kòn- 
rTõií. Dio Ilha do& Porcos soíl diesem 
Zwecke nicbt gainz geuügen, d. b. die Uií- 
terbringung der Vag^abunden auf dieser In- 
stelV soll zu kostspielig sein. — Hoffen 
Vwir, (laBi die Eegierung' Blicb zu dei- Grün- 
dung einer Besserungskolbnie füir Er- 
wacbsone entsoblieBt, wíp- sie ja schon eine 
solcbe Kolonie füi' iíinderjâlirige besitzt. 
Erst dann wird es môglicli sein, die Haupt-' 
'stadt sowie die anderen St;idre von deu Va- 
gabundou zu bofreien. 

E i u s t u p i d (> r 'M o,r d wurde am Soun- 
tag aboiid bei einem Volksfest religioseu: 
(.■barákters iu der iialieu Freguez.ia do O' 
verübt. Es war gerade aebii übr abends. 
Dio Musikkapelle spielto, zum Bescbluü 
des Postes, dio Natioiialbymuo. Alie An- 
weseiiden ontblõBtou, wie es Sitte und 
Rraucli ist, das Haupt. Xur eiu Portu- 
gieso unbekannteu Nanions, dem die ge- 
nossene scbwero Alkoliolmengie den ]\rut 
oder vielmebr die Dreistigkeit gab, sicb 
so zn bouebmeu, ais ob er Herr im Lan- 
de, wílre, bebiolt seinen Hut auf. Das ver- 
droB uuu einen Scbwarzien namens José 
\'iceucio und dieser verlaugte, dal.^ dor 
Poi'tugiese den Hut zieben sollte. Ein 
Wort gab das andere mui das Ende der 
Diskussiou war, daB der uubekaunte Por- 
tugiese deu armou Scbwarzen mit einem 
wobigezielton BovolverscbuB)! zu Boden 
streckte. Dem feig-ea jMõrder gelaug es, 
zu eiitkommeu. 

V e r m a b 1 nu g. Herr Walter Amo 
Scburig und Fi-au Ottilia geb. Febring- zei- 
g-eii uns ib)'e Vormiiblimg an. Wir gratu- 
]iej'on. 

Koiiflikt init blutigem Aus- 
gang. Mariano Oaccione, InbalKír eines 
Bai'l)ierladeus iu der Rua São Bento, dicbt 
bei der Rua Direita, geriet mit anderen 

Giiston in dom S.clianldokal Rua Xavier 
lie Toledo Ifr. 13 ni Streit. Der Wirt go- 
Iwt Rube míd da man seiner Aufforde- 
ruiig keine Folge leistete, so entfeimte er 
die. Eubestoi-er aus seinem Lokal. Bei dem 
Herausdrângen fiel Mariano Ca,ccione zu 
Boden. "Wütend bierüber zog er seinen Re- 
volver aus der Tasche uiul bracbte dom 
Wirt e.ine Vorwundung im Unterleib bei. 
Er wurde verbafret, uud soiu Üpfer vou 
der berbeigerufoneu Assistência zur wei- 
leren Bobaudiung üboruommon. 

Der Deutschen Kriegslied 1914. 

Von Rudolf He^zog. 

Die deutscbi^ Jiigond ist am Femd! 
Ibr Mütter, stolz und nicbt geweint! 
Die Jugond liat die Ebro: 
Den ersten Tanz iu Staub uud Blut, 
Den ersten StoB. in Feuorsglut 
Bebn Knatteru der Gcwelne. 
Ein Toii nur: Vorwarts! gellt im Obr. 
Jungens, t.ajizt vor! 

Die Erdo drobnt vou bartem Ti'itt. 
Das ist der LandM'ehr scbwerer Scbritt — 
Sie konnnen an, sio kommenl 
Auf bã-rt^geii Mund den letzteu Kuli. 
Und knallt flei' Bücbsc letzter Schufii, 
S» muBi dei' Kolben frommen. 
Um Weib un<l Kind und Seligsein; 
Landwebr, bau dreitil 

Wie Aobron wogt es woit míd breit. 
O, deutscbes Land zur Sommersteit, 
Das Mánner trilgt statt Gai-ben! 
Sie waclison aus dem Ackerepalt, 
Auii Haus und Hof míd gi'ünem "Wald, 
In FLaum uifd alten Xarbon — 
Fürs Vaterland den letzteu Manul 
Landsturiii, stürm" an! 

O Kaiser, es ist alter Braucb. 
S<> flocbt der G-roBo, Kurfürst aucb 
Und Friedrich Siegesreisor. 
In Ost und West vom Feind umstellt, 
Braust Doutscblands Kampfschwur dun li 

die Welt. 
Gott b(')r's; Esi lebo der Kaiser! 
In Xot und Tod — nocb siud wir da! 
Kaiser — burra! 
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Pli 
ííeuo Steuern 

II, Semester 1914 
Im Auftrage des- Herrn Dr. 

A. J»ereira de Queiroz, Admi-. 
nistrator dieser Recebedoria, 
mache ich bekannt, dass vom 
heutigen D tura bis zum 31. 
ds. Mts, nachsteherd ver- 
zeichnete Steuern ohne Straf- 
zuschiag erhoben ■werden: 

Handelskapital, Kapital der 
induBtriellen ünteruehmungen 
Kapital der Aktiengesellschaf- 
ten, Prlva:-Kapita!, liraant- 
wein-Komsum. 

Nach Ablauf dieser Frist 
wird von allen Steuerpflichti- 
gen, die ihren Verpflichtungen 
nicbt nachkamen, ausser der 
Steuer ein StrafzuechJag von 
10 Prozent erholen. 

Recebedoria de Rendas da 
Capital, 1. Oktober 1914. 

Der interimistische Ohef 
der 2. Abieilung 

0651 Antonio Miguel Pinto 

Magnétopalh 
o, Klinger & Antoniette Klinger 

Magnetopathen CampiriaS; 
Rua Ferreira Pinto No, 133 

— Caixa Postal 19G — 
Bpezialitât; Periodische Geistc s- 
stõrung (Besessenheit). 5138 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-flrbeiteri 
Stiltzãhn*, Kronen, Mãntel.Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kaliinelt, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telefon J369 

«. Nunes Cintra 
Praktischcr Arzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe RlinUt, 
allgemcin* Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr enkrankeiten. 
Eigenes Kurvcriahren der Blen- 
norrhocgic Anwendung von 6*^ 
nach tl«n Ycrfahren d«s Pro'*'' 
tors Dr. Ehrlicb, bei dem .'i 
eincn Kursus absolvierte. Direk' 
>«r Bezug des Salvarsan vob 
9eutschland. Wohnung; Run Du- 
' u« de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
I«nsuItorÍHm: Palacete Bamber^, 
'iua 15 de Novembro, Eingang 
fcn der Ladeira Joio AHredo 
'jI*}. 200S. Man spricht deutsr'<n 

Hotel Fofster 
Rua Brigadeiro Tobia3 N. '23 

M teri 
für kleine Familien, mit zwei 
Schlafzimmer, Empfang- und 
Speisesaal, Küchcund Bad mit 
Gasheizung, grosser Keller mit 
Einfahrt, kann auch ais Ga- 
rage benutzt werden. — Rua 
Alfredo Pujol 65, SfinfAnna, 
Haltestelle der Cantareira- 
bahn, di'ei Minuten von der 
Elêktiischen. Zu erfragen Rui 
Brigadeiro Tobias No. 23, São 
Paulo. 1345 

Drs. 

Âbrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— Sprechen deutsch — 
Sprechstunden: 

von 9 Uhr morgens bis 
5 Uhr naohmittags. 

Vohnungen: 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Boro: 
fiua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

Lehrerin 
Gesucht eine Lehrerin zum 
unteriichten im Hause (2 Kna- 
ben), Portugiesisch, Deutsch, 
Ractnen und andere Anfangs- 
fácher. Gute Referenzen er- 
wünscht. Rua Barra Funde 12, 
S, Paulo. 5150 

GE6Ryí4DE'l' 1878 
Soeben eingetroffen: 

Gerãucherter Lachs, 
K:e!er Bückling 
MEtjes Heringe 
Frankfurter Würste 
Prima Sauerkraut 
Alpenkrãuter Kãse 
VVacholderbeeren 
Tafel Aquavet 
Kfimmel Gilka 
Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21 
Telephon 170 

— S. Paulo 
Caixa 258 

Einkàufe jeder Art íur 
Firmen wie Private 1. e- 
sorgt proinpt und billig 
B. C. Oscar M ü 11 e r 
Bremen. 

Perfekte 

Kõchin 

gesucht per sofort, Verstellung 
morgens bis lí> Uhr oi. abends 
8 Uhr. Avenida Brig. Luiz 
Antonio F5, S. Paulo. 5153 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vtn den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua 8. Bento 51 - S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça flnlonío Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon SòS"; 

Sio Paulo 
— Snraclwhindon 8—5 Uhr — 

BIO DK JAWi:iRO 
Bock-AIe, heii 

12|1 Flaschen $5 
Teutonia-Pilsen 

12|l Flaschen 7$500 
BrabmaBock Afünchen 

12|l Flaschen 78500 
Brahma-Porter, TypGui- 
ness, 12|2 Flaschen 7$500 
Brabmina, heii 

1?|1 Flaschen 5$000 
Ipiranga, München 

12|1 Flaschen 5SOOO 

Preise ohne Flaschen 

Ein Dutzend garze Flaschen wird mit 2S500, ein Dulzend 
fialb^í Flaschen mit l8r,00 berechnet und zurückgencmmen. 

• Niederlagebei 

Ricardo Naschold & Cu 
Rua Henrique Dias N. 67 Sa ^ Paulo 

Nur für Oamen 
Institut de Massage 
(Beauté et Manicure) 

von Babette Stein, Rua Ces. Motta 63, S. Paulo. 
Komplette Einrichtungen für eãmtli- 
cue Anwendungsformen naturgemãsser 
Heilweise, Hydro- u. Elektio-Therapie 2262 

-f 

Damenschiieiderei. 

Blusen, Rôcke, Kleider, Kindergarderobe, von der 
ein{?chsten bis zur elegantesten AusfOhrung, wer- 

den zu mâssigen Preisen ausgeíührt bei 

FrSíll jr. Meller, Rua Marquez de Para- 
naguá N. 46, Ecke Rua Augusta, S Paulc. 516I 

Zu vermieten 
bei deutscher Familie ein od. 
auch zwei schõne helle Zim- 
mer vd) an solide 
Herren ofl. an ein kinderloses 
Ehepaar. Rua Albuquerque 
Lins No. 86, Villa 6, S. Paulo. 
Elektp. Licht und Bad vor- 
handen. 5079 

sind zu verkaufen 2 Kugel- 
büchsen, Doppelflinte, Brow- 
ningjagdflinte 5 Schuss, zwei 
Komplette englische ReitsSttel, 
VVàsche und Decken, sowie 
Jagdartikel etc. Anfragen Rua 
do Triumpho 8, S. Paulo, 5156 

in einem Badeorte im In» 
netn sucht ein deutsches 
Mãdchen im Al er von 12 
bis 14 Jahren, um einem 
3-iahrigenJungen Deutsch 
zu leriien. Gute Behand 
lung i.nd guler Lolin zu- 
gesichert.Vorgezogeo wird 
ein Mâdchen, das etwas 
Portugies?sch spricht. — 
Nahere Informationen er- 
tei t die Exp. d. BI, São 
Paulo. 

■> Skandinavisk 
Forening 

afhaller 

Generalforsammling 
lõrdagen deu 17. dennes kl 8 
em i sin lokal. 
5ieO STYREL8EN. 

Junjçe 
von 16 Jahren tucht irgend- 
welche BefCbãftigung. Zu er- 
fragen Rua dos Andradas 18, 
8. Paulo. 

Gcsucht zum 15. Oktober 
für Rio de Janeiro eine 

Gebildete Stütze 
die perfekt kochen kann und 
Erfahrung im Haushalte hat, 
desgleichen gewandterund zu- 
verlássiger 

Diener 
für kinderloses Ehepaar. Off. 
mit Gehaltsanpprüchen an ,,E. 
L. H." an die Exp, ds. BI., 
R''o de Janeiro. 51-31 

li nemlil 
ein phctographischer Apparat 
G^^lá und ein Karabiner. Off. 
unter „T. P. lOO" an die Exp, 
ds. RL, S, Paulo, 

Qesucht 
ein junges Dienstmãdchen für 
hâusliche Aibeiten für das 
Innere. Zu erfragen Pension 
Suissp, Rua Brigadeiro To- 
bias N. 1, 8. Paulo. 5158 

gesucht. Vorzustellen Pension 
Suisse, Rua Brigadeiro To- 
bias N 1, S. Paulo. 5157 

KltnlM 
für Ohren-, Nasen-und 

:: Hals-Krankheiten :: 

Ir. HenriQue Lintlenlisrg 
Spezialist 

•rüher Assistent an der Klini» 
ioa Pr«f. Urbantschitsch, Wier 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sfrechstunden: 12—2 Uhr Rm 
S. Bento 33. Wohnung: Ru» Sa 

barí 11. S Paulo. 

Zu vermiáten 
sind 2 leere Zimmer in der 
Rua João Alfredo 1, S. Paulo. 
Daselbet wird auch ein guter- 
haltenes Fabrrad zu kaufen 
geEucht, Luiz Kern, 5107 

1-2 Contos 
von jungem strebsamen Ge- 
Echãftsmann auf 1—2 Jahre 
zu leihen gesucht. Gefl. Off. 
unter ..Rentabel 17" an die 
Exp. d. BI., S. Paulo. 5163 

Eucht per eofort Stellung hier 
oderi im Inrern. Rua Conselh. 
João|Alfredo 29, (Mooca) São 
Paulo. f:i55 

1'adaria „GermBBÍa" 

ÍRI 
von üchmidt & Hatt 

Rua Helvetia 92, 8. Paulo 

Deutsches Brot In allen 
Qualitãten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebãck. 
Frische Butter. 

0000000000 

Witlter Amo Schorig 

Ottilia Schurig 
geborene Nehring 

Vermãhite 

São Paulo, den 11. Sept, 1914 

0000000000 

: Dr. J. Stranss ^ 
♦ Zahnarzt ¥ « 
* Larco do Thesouro Nr. E • 
• Baal Nn 3 • 
l BlO PAULO ; 
♦ , • 

sucht Stellung ais Wir.schaf- 
terinin einem besserem Hause. 
Off. unter „M. R. 5135" an die 
Exp. ds. BI., 8, Paulo. 5135 

Zu vermieten 
in nâchster Nahe der Stad) 
ein gutmõblieríes Zimmer mit 
allen Bequemlichkeiten. Ave- 
nida Brigadeiro Luiz Antor.io 
N. 16-A, S. Paulo. 5096 

iManiMe Masinen aller Ari 
den Werken von 

J. 
Moline U. S. 

Pflüge, Eggen, Cultivadores, Semeadores etc 
Lager aller gangbarsten Maschinen 

Alleinige Vertrctcr: 

HERM. STOLTZ & Co. 
Rio de Janeiro: S. Paulo: 
Avenida Rio Branco 64-74 Rua Alvares Penteadoii 



D^atscíie Zcitiirg - D*onsta{r, den sB-. OkíobrT Í9Í4 

Im gegcnwârtigen grossen Kiieg hat der (L-iitsí-ho grosso 
(líiíiipralstab im kaiserlfclieii Heoro cfie sorgfãltigste Organisation 
durchgeführt, die bis ins kleinste geht und bei der nichts, aber aucli 
ganrchts fehlt. So ist der AusiOstiing eines jeJen Soldaten ein 
kleines Kreu^í von Eisen hinzugefügt worden, welches die Listen- 
nummer jedcs rinzclnen Soldaten enihált. Es ist dies eine sehr zarte 
Fürsí rge Der auí dem Schlachttelde Geíallene, der in hochherzigcr 
Weise sem Dasein íür die Liebe zum Vaterlande und für dessen 
Grõs e opterf, .wird nicht mehr der grosse Nitmand sein, der mit 
seincn Kameraden in die gemeinsame Grutt gebeltet liegt, die Nuin- 
iner des Kreizes gibt seinen Verwandten an, wo er die ewige Ruhe 
gefunden hat und er kann dort nut den Irãntn, die Blumen und 
Krânze derselben enipfangen, 

für den Alíerseelentag!. 

Ausstellung von fírãbkrãnzen, 

Grand Bazar Parisien 

A. PERTICA & Cia. 
Rua de São Bento 7,i i Praça Antonio Prado) São Paulo 

In der Rua S. Bento No, 87 wird der Ausverkauí der vom Brande (jercttei;n 
Artikel ohne Preiserhõhuug forigesetzt. 

Uua Frei Caneca (Ay. Paulista i 

São Paulo. 
Dieses Etablissement tiat 

eina erstklassige Abteilung für 
FensionÍBtinnen eingerichtet 
Eiu Teil der für Pensionistin 
nen bcstimmien Râume befin 
det sích im Hauptgebâude, der 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Krankenpflegerin zu 
itirer Pflege. Auch ste-It die 
Maternidade für Privatpflege 
geprüfteund zuveriãesige Pílíi- 
sroriiinen zur Verfügung. 

Sehr billlg 
2U verkavifen: 

E n gutbisuchtes Kíno in gu 
ter Lage ist ksnkheitshalber 
zu verkàufei), eventuell wird 
aucli Haus mit in Zahiung ge- 
nommen. — Zn erfragen bei 
HermaunLehmanD, Rua Cauto 
de Magalhães 51, 8. Paulo. 5149 

Eier 

Isís 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheít und Jugendíriscbe ffli 

íedcrmann. 
Hervorragendes Erfrischungsgetrânk von hõchstem Wohleeselimack 
Hoobkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb Im Gebrauoh billia 

Laboratorio chlmlcr Xndayal, Est. 8t«. Catharlna. Zu haben inallen Apothekenju. Droguerien 
Geso! âftUche Auakünfte über I8I8-VITALIN duroh 

Oáar-losi IVf, 
;v R::a ^. ' ' ■ : . 

i?00 

ARP&^Co. 

'j filialein Hamburg : Bárkhof 3, Mõukebsrjjstrasse, Telegramm-Adressc 'VRPEOO 

Rua do Ouvidor 102 - liio <le Janeiro - Rua do Rosário 52 
. lipôt: Hua da Quitanda h:i □ . ' Te.egramm-Adressy ARPECO 

'"i 
; | Grosses Lagcr in Nabmaschínen der bekanntesteji Fabriken 

í| Grjtzner und New Hom^ 

sowie der registrierten Marken; . 

Víbrations, Oscillaate, Rotatoría, Família und A Ligeira. 

Einzige Agenten und Tmporteure des 

?Ü"i*'' 1*?zsir • -?-3 rr»i 

Komplettes Sortiment in 

^ Waffen, Eisen-, Ktirz- n. M mufaktur-Waren q, 

[O Eiporteiire von Roliâuiniiii und anderen natlonaleii PMukteii. 
P O 

Hotel B; Isíol 

Besitzer A. SlTTER(vorm. Rotisserie Sportsman) 

Rua Gusmões N. 29 = S, PAULO" 

Erstklassiges Hotel íür Familíea und Durchreisende. 

Günbtigste Lage, in der NShe der Bahnhõfe Sorocabana und 
Luz. • iDStaIliert in cinem besonders für en Zwe.k auf- 
.;afaurten Gebãude. — FJnthált alie Bedingucgen der Be- 

queailichkeit und Hygiene. 4b00 
Mâsíige Preise. Elektrischer Aufzug. 

Krankheiten der Harnorgane u. Syphilis 
»r. M. HKIKA 476: 

flemaliger Asíistenzarzt bci Professor Zuckerkandl in VVien, 
bi.w;c Aíj.-jibtenzarzt in d' ri Hospitalern in Mirncheu, diplomier' 
von der Klinik für.Kiankbeitcn der Harnorfüane der mediz ■ 

iM'í e'< Faltultfít ii ''oriu, hat S(in Kab n ft, w^Ucht^s rnit deji 
iisrt n und vol)kommei>ston Eiiiric).t' D en auh^tístaups 

st, in der l£ua Si. JoNé 3iS,*Bio iti; Juueirtjr. drõffnet. 

Klaviarunterricht 
erteilt in deutscher od. portu- 
giesischer Sprache èrfahrener 
Lehrer, Auskünfte M. Herz- 
feld, Rua Consellfeiro Rama- 
lho 77, 8. Paulo. 5083 

8^1 

TOilCi 

vcn ainerikanische Leghora 
garantieit,à5$000 das DuVaeiid 
>u vetkaufen. Rua General 
Jardim 96, S. Paulo. 5101 

IlerrsÉIBe ninien 
In der Nãhe der Rua Pal- 

meiras (vorzügliche Bon Ivtr- 
bindung) Rua Pirineus 20 u 
Avenida Angélica No. 5, (neue 
Strecke zwischen »ua Palmei- 
raa luid Brigadeiro Galvíi ) 
sind 2 sehr seliõne, moderue 
jetzt fertlggestellte, mit jedem 
Komfort eiDgerichtate Woh- 
nuogen, per sofort zu vermie- 
tcn. Ira Obergeschiss.sind 4 
giosse Sc Ufzi iimer, Bade- 
zimmer (kaltes und heisses 
Wasser) u. im üntergeschoss 
grosser Salon,Schreibzimmer, 
Speisesaal, HaJl etc. Deutsche 
Familien werden bevorzugí. 
Preis Rs. 400$íM)í). Bürgen er- 
wünscht. Gegeu Kontrakt nach 
Uebereinkunft Die KSr.sor 
konuen zu jeder Zeit be&ehen 
werden. Weitercs Rui Victo- 
rino Carmillo 62, von 12—6 
Uhr nachra S. Paulo. 51 iO 

Wohnufig 
mit 6 Zimmer, Küche, Bad, 
Hof, Wâscheraum, GasoE^n. 
elektr. Lioht etc. für 120$i 00 
zu ' vermieten. Drei Zimmer 
haben unabhangigen Eingang 
Rua Maestro Gardim 7, Liber- 
dade. y. Paulo. 5137 

Pcços de Gâidas 

Femão Allemã 
Avenida Francisco Salles 14, 
gegenüber dem Bahnhof, hrilt 
s^cii dem reisendeu Publikum 
bestens empfohien. Saubrre 
Betten, helle freundliche Zim- 
mer, ruhige Lage; gute bür- 

gerliche Küche. 
üm geneigtcn Zuspruch bittet 
4747 SopMe BreuoJ 

Mag^re 11. Bintaruie 

ftNT£5 
DO 

CORP) 

Wóllt 
Ihr 
dick 
stârk 
gesund 
krãftig 
u. scbiin 
sein, 

so gebrauclit 
rie stiirkenden Tropfen VALLOR"'?^ 
Dieselben geben auch den Magereten eine rundliche Fülle. 
Stellen das Blut auch des Blutãrmstin wieder her und gebeu 
auch dem Hâsslichsten Kraft und Schõnheit. 

Mit den stârkenden Tropfen „VALLOR" nimmt man in 40 
Tagen 4 Kilo zu. 

Die st irkenden Tropfen „VALLOR'' erweitern die Lungen, 
den Busen und die Brust. 

Die stâí-kenden Tropfen „VALLOR" sind das mechanisehe 
Oel des menschlichen Kõrpers. 

Die stiirkenden Tropfen ,,VALLOR" gebrn den Entmutig- 
ten neupn Mut und híilen die Unheilbaien: 

Gias 2$000. Niederlage '"n der DrogerieVitalis, Rua 
Maná 117, São Paulo. (Für, Beslellungen naçh dem Innern 
sind "ncch 5n() rs. extra für Fracbt mitzuschicken). 4429 

Rua José BoDüacio 35-A, 35-B, 37,43 
l"ic!:tlei- & Degrave. 4254 

Rotes Kreuz. 
Zu Guubten des Deutschei!, sowie Oesterreichisj.^.-Unga- 

rischèn Roten Kreu/.es wird 1 Sofa und 2 Sessel neu (Japan- 
Matte oder Lederimitaticní je nach Wunscb, zum eruiâstig- 
ten Preise von 2í,0S00ü zum Verkauf angeboten. 

Und steht obige Summe zu je ICOSOCO sofort nach Ver- 
kauf den betreffenden lastitutionen zur Verfügung. 

Rua José Bonifácio N. 12 = S. Paulo 
Max Schneider. 

Rua Sta. Ephigema m São Paulo 
Soeben liier eingetroffen ein riesigcr Posten Strohhüte für 
Herreii und Kinder, welche mit dem ôsterreichischen Dam- 
pfer „Buda IL" in 8ai>to.=i ankamen. — Desgleichen empfehle 
alls Korten .Stroh- und Filzhüte (weic'! und steif), Mützen, 

Schirme, Stõcke und Kratatten. — Repaiaturwerkstatt.— 
5077 V.:!' Vi'_. 
Rua Santa Ephigenia N. 124 S PAULO 

1 

Deutsche Schneiderei Trapp 
Gegründet 1887 von Teleton N. 4080 

Gustav Reinliardt 
Grosses Lager der feinsten ausiãndischen 
—— Síoffen. —- 
Rua Santa Ephigenia 12 — São Paulo 

reisschiessen 
zu Giin^ten des Roten Kreiizes für Deutsoh- 

land und Oehterreieli-IJjifçarn. 
zu jeder Tageszeit im 

Chop Cfambrinus, Rua Santa Epliigeiiia N. 98 
Für jèdes Zentram 1 Chop oder Sandwich. 

Prâmien für je 3 Ze:.trum in einer Serie 1 Flasche P.heinweia 
" II ® » •> ' '-•) )) 1 ,1 üekt 

Jeder bchuss kostet 100 Reis und ist in die vem Komi- 
tce versiegelte Sqmmelkasse einíuzahlen, welche ohne jeden 
Abzug dem Komitee abgeliefert wird. 

AHe Kosten für Priimien, Munition, Scheiben etc traai 
det- Wirt 

Ueb Autj und Hand fürs Vaterhnd uud unsere 
wunden Krieger.. 

unM 

D.ll-Gurken 
Pfeffer-Gurken 
8aueik'>hl 
Frankfurt3r Wurst 
Ganseschraalz 

Rua Direita No. 55-A 
São Fcnio. 4512 

OrtlDclliclie BeítandlaDj) 
■ von (4551 

Frauenleiden 

mittelstXhure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

18-jahrige Erfahrung 
Frau ^nna Gronan 

Hua Aurors»"* 100 Sáo Paulo 
Restaurant und Pénsion 

K i. PrEUm 
Hebamme 

Dip'omÍ8it in Deutschland und 
Rio de Janeiro 

lua Livi e N. 2, — 8. Paulo 
Telephon 1945 

Rua ílurora 86 

ist ein grosser íremidücli-es' í^aal mit 

eJetr. Beleuchtung an ein Ehepaar od. zwei Her- 

len 2U vermieten. Aucii kònnen noch Plerrcn 

und Damen am I^rüSistücks- «ibcI MÜtags- 

tisch teilnehmen. 4810 

J. S. Jb 
Zoüdespachos 

3. PAULO. Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Rupubliea 
Nn. 60 , Caixa 184. 456"i 

13 de Novembro 
8. PAULO 

Kinovorführungen. 
Abwechslungs eiches 

Programm 
A?!e A' <»inl Vorführung 

sensationeller Lichtspiele 
von 6 1/2 Uhr bis 11 Uhr 

' Abtndi. 

■" Ifis-Theaíer 

werden alie Abend die neue- 
sten Lichtspiele gezeigt. 

Ür. K. Eüttlmanri 
Hrzt und Frauenarzt 

ücburtshilie uitd Chirurgic. Mil 
lüT.gjShr-ger Praxis in Züri'.K 

1 i.-n-iburí:; unH 

'5 .^r:rá.ro ,v, " N 
il bia i». u í 

rMMil 

Bromberg, Hatrker & Co 

Werkzeiigffliasclimen íür Metiíllbearbeiíniig 

Nur erstklassige FnhrikriTp 

Ambosse 
- Bohrmasciiinen 

Blechscheeren 
Drehbânke 
Frâsmaschinen 
Feldschmieden 
Hobelmaschinen 
Lochstanzen 

Lõtlampen 
Reifenbiegmaschinen 
Schleifmaschinen 
Schmiedcj:eblâse 
8chraub.stõcke 
Shapin>imaschinen 
Schraubenschneidmaschinen 
Ventilatoren' 

São P?4tílo 

Rua da Quitanda 10 ■ Caixa Postal 756 

Universaes = 

BeSIa Cubana 

'Flor fina) 

m 
w. 
m 
m 
m 
m 
w. 

Miguel H. Cyrillo 
Reclitíanwalt 

Zahlungseintreibungsn auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidunge^ 
zwischen Auslãndern, Rei- 
sepasse und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericíit. 
Gerichtskcsten werden cu?- 
gelegt. Kontor ; Larpo do 
Palacio N. 5-B von 1 bia 4 
Uhr Nachm. - Wobnr.ng: 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 ühr Vormitiags. 4694 

Rua do Triumpho 3, B. Paulo 
hãlt tíich dem verelirtea reisen- 
den Pablikum bestens empfoh- 
ien — Vorzüg'-'ihe Kücho, hello 
Zimmer, gute Betten. — 
TiscI: v/eine, Antarctica- 8chop- 
pen u. Flasclicnbiere stets zur 
Auswahl. — Aufmcrkesaio Be- 
dienung, Mâssige FreiLc- Pea- 
sionisten werden angour.aiir.en 
4516 . Die iJesiiEorin 

Mathilde Friedríchssou 

Dr. Síapier 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien. ehem. 
jChef-Chirurg div. Hoápitã- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giebischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetiningaá 
8. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 140r 

WO 

DeuisiiEs hdiis mh 

JHIo cie 

Abgelegte Herren-Kleider und Wâsche zur Ver- 
teilung an Hilísbedürrtige werden vom Deutschen 
Roten Kreuz jederzeit dankbar an untenstehender 
Stelle entgegengenommen; 

Faul ^liilier, llua AUanàe^.i 90 

Herr 

Dr. Arthiir Steisflèr 

in Campinas wird um baldigste Bcantwortúng 
unseres Briefes vom* 25. September ersiicht. 

Verlag der ,,Deutschen Zeitun< 

Lotterie vou São Pâulo 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unter der 
Aufsicht der Staatsregierung, drei Uhr nachmittags 

Rua Quintino Bocayuva 32 

Grôsste Prâmien: 

BdHsteikn fi!8t mmú» 
t 

Baustellen 2.500 Quadratmeter gross. Preis 1;300.SOOO jede. 
Kulturland, geeignet für Chacaras und Landhãuser, 100 Me- 
ter Frout an Strassenecke nach 2 Strassen, welche jede 1 
Meter Breite haben Die Baastellen liegen ao der Zentral 
i'» 11. in (er Nãhe dar Station Itaquêra und in 2 Minuteu zu 
F.' /von der Station zu erreichen. Sie sind vermessen, ab' 
geteiit und mit Stacheldrahtzãunen umgeben. Die Station 
Itaquéra liegt 15 Minuten Fah-t von der Nordstation in 8ão 
Paulo entfernt. Es werden Fahrplanbücher mit 50 Monats- 
reisen verkauft. Jede Reise kostec mit einem solchen Buch 
in den Vorortzngen 100 Rets in II. und 2 0 Rais in I. Klasse. 
In der Nâhe der Grundstück» sind Ziegeleien, die 1000 Zie- 
getsteine zn 15$ und 17S verkaufen. Auch Holz ist zu vor- 
teilhaftea Bedingungen zu verkaufen. Ein Haus mit 3 Zim- 
mern kostet ungefahr 1 Conto de Reis zu bauen. 

Ausscr diesen Vorteilen sind die Terrainsioch gelegen, ha 
ben feste Erde und in dor Nâiie befindet sich ein Fluss. Die 
Baustellen No. 30 und 37 werden von Quellen .mit trinkVarem 
Wesser durchzogen. 

Kâufer kõnnen sich an den Besitzer Rua Barão de Para- 
napiacaba No. 6 (antiga Caixa d'Agua) von 11—16 Uhr oder 
an Agenten wenden. Der Káufer zahlt in beiden Fãllen keine 
Kjmmission. Man nimmt Angebote an und gewãhrt Teil- 
zr iilungen. Bei Baarzahl. ngen wird Rabatt gewãhrt. 

An der Station Itaquéra gibt es bereits mehrere Land- 
hauser, sowie Cuacaras mit Wohnliàuser von bekannten Per- 
.'-õ/ilichkeiten, Arbeitern und Handweikern. Jdi Stationsge- 
bãude wird ebenfalls Auskunft gefreben. 

F. 
lüi 

iigii' 
Operateur und Frauenarzt, ba- 
handelt durch eine wirksame 
.ÇpeziaLj ethode der Krankhei- 
ten der Verdauungsorgane und 
und deren Komplikationen, be- 

sonders bei Kindern. 
Sprechzimmerund Vi^^ohnung 
Rua Arouche N. 2, S. Paulo. 
— Koasxiltorium : Rwa Quin- 
tino Bocayuva N. 5 (Sobrsdo) 
Sprechstunden von 1—3 Uhr. 
Gibt jedem Ruf sofort Folge. 

Spricht deutsch. 2456 

4542 Das 

Deutsche fietm 
Rua Conselheiro Nebias 9 

São Paulo 
bietet alleinstehenden Mãdchen 
und Frauen billige Unterkunft 
und Verpflegung. Mit dem 
Heim ist eine Stellenvermitt- 
4542 lung verbunden. 

Pensão íleib 

Rua Quintino Bocayuva N. Sa 
4587 8. PAULO 

P. nsion per Monat 85$000 
Einzelne Mahizeiten ?§C00 

Reiche Auswahl von gutge- 
pflegten Weinen u. sonstigen 

Getrãnken. 
Aufmerksame Bedienung. 

Hotel Alblon 
Rua Brigade.ro Tobias S9 
in der Nâhe dii Bahnhõfe 

empfiehlt sich den^ reisenden 
Pnblikum, — Alie Bequem- 
lichkeiten für Famiiien vor- 
handen. •— Vorzügliehe Küche 
und Getrânke. — Gute Bedie- 
nung zu m'ssigen Preisen. 

Geneigtem Zuspruch hâlt 
sich bestens empf. der Inhaber 

José Schneeberger. 

(Chacara Brotero) 
Linha Cantarreira. Haltestelle5 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige handert Meter von.' 
Bond SanfAnna. Beliebtester 
— Ausflugsort São Paulos. — 
4180 Wilhelm Tolle 

Df. 
ehem. Assistem an den ilo 
spietãlernin Berlin, Heidelberg 
Müuchen und dei Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 4597 
Konsultorium : 

Rua Sete de Setembro 96-1 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá N. 5 (Sta. 
Thereza), Telephon C. 94 

Zum Hirschen 
Rua Aurora 37 :. 8. i^aulo 

mpfiehli sich dem hiesigeu 
und reisende.1. Publikum. 

aute Küche, ireundlicho Bedie- 
aung.luftiae Zimmer, aaubere 
Betten, niâssige Preise, stets 

friscne Antarctica-Chops. 
Es iadet frenudl. ein 

4528 ' GEORG HEE 
ensionisten werden jederzeit 

lugenommen. Auch Mahlzeiteu 
ausser dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmuaik 

iiberuimmt 
HERM. LEHMANN 

Rua ,Gen Couto Magalhães 54 
São Paulo 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo, Von 12—4 Uhr. 

Zu vermieten 
gut mõbliertes Zimmer, unab- 
hãngig, (sobrado) mit elektr. 
Licht, kaltem und warmem 
Bad. Rua Jaguarite No. 43. 
H. Paulo. 6144 

Zu vermieten 
ein Haus mit 4 Zimmern, 
Küche und Bad. Preis SOSCOO 
i Bondlinien. Rua Bem Pastor 
N. 7, Schlüssel gegenüber. S- 
Pdulo. 

leer oder mõbliert mit elekir. 
Licht und Bad ist billig zu 
vermieten. Rua Senador Quei- 
roz No. 11, Seitenstrasee der 
Rua Florencio de-Abreu, São 
Paulo. 515^ 

Viktoria Strazák, 
an der {Wiener Universitãts- 
Klinik g^eprüfte u. diplomíerte 

BEebamnie 
empfiehlt sich. Rua Victoria 3a 
São Paulo, Für Unbemit- 
telte sehr mãssigea Honorar. 

Telephon: 4,828 457 

Rua Gen. Couto Magalhães 18 
São Paulo 

empfiehlt seine gute bürger- 
licbe Küche, schõne Zimmer 
für Familien und einzelne 
Herren. — Um gütigen Zu 
tpruch bittet 
5135 G. Schulz 

mr. Lehfelâ 
Rcchtsanwalt 

Etabliert «eit 11196 
S|ir*dhishiHden vaa 13 b» 3 

ühr 
R«a Quitanda >, - 1. Stock, 

Sio Paulo 

Dr. ]. Britío 
Specialarzt für Augea- 

.lerkrankungen 
chtincligei /IssistEnzarit dt/ 
K. K. Univírsitâts-fluRciikli- 
nik zu Wien, mit lang;5hri)íer 
Praws in den Kliniken voa 

Wien, B'erlin u London. 
jprecHstunden 12'/»—4 Uhr, 
Konsultorium und Wolmung: 
Ru2 Boa Vista 31, S. Pado 


